tafaner Zeitung. 


— ͤ ä—:— 
— 


Nro. 75. 


Di. „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Viertelſähriger Abonnementspreis: für Krakau 4 fl. mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier. 
gespaltenen Petitzelle bei einmaliger Einrückung 4 kr. bei mehrmaliger Einrückung 2 kr; Stämpelgebühr für We eden 10 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring-Plag, Nr. 358.) 
a gen werden. franco erbeten. 70 


ı — 0 nf 10,9) mp 5 t Nr. 44, Otto I 2 N 2 5 1 Ni N d lb 
5 - | Infanterie-Regiments Erzherzog Albrech BER Ritter] Infanterie Regiments Nr. 2, und der Sberſtlieutenant Franz |Ien, daß es fich vielmehr um Aufhebung derſelben und 
Amtlicher Theil. 5 155 5 ane An e F eher ae en abort des S a Binde E Großherzog 275 — W N 99 4 des Fürſtenthums 
2 Hohenlohe⸗Langenburg Nr. 17, 4 7 a nen⸗ Nr. 14, Beide mit! Charaklef ad honbres; je 7 ’ 
Nr. 1579 —praes- berg der Gendarmerie:@eneralSnipefiot, Johann Knoll des Ger Fregatten Kapuän Guſtab Fr gr N. au Neuenburg“ handle, iſt jetzt durch die von Preußen 


isi 1 infanterie⸗ Regi witz Nr. 38, Karl Frei Rap! Frandvich d ˖ bgegebene Erklä daß es die Verzichtleiſtung der 
Der k. k. Landes-Präſident hat die an der neuer-JInfantexie-Regiments Graf Haugwiß des ut Freiherr vetten-Kapitän Anton er Kkiegsmarine, Erfterer [abgegebene Erklarung, aß die erzichtte 
richteten Zywiecer Hauptſchule ſpſtemiſtten dir ehre bet nan Net e . Sonde Aae e di de e Beten d W in Frage fiebenden Rechte als die Basis weiterer Bor⸗ 
ſtellen nachſtehenden Lehrindividuen, als; taillons, dann Ferdinand dom Miguel Nr. 39 und man.] die Maſore: Ado „Weicht zur Wenne des] handlungen anerkenne, erledigt. Die zweite Frage be⸗ 


Zn „ dant des Infanterie-Hegimentd N zwar:] Küraſſter⸗Regimente Prinz Karl von Preuzen Nr. 8, Anton os 14 on 
dem Anton Dziopinski, Oberlehrer an der bis- v. Fligelv, Freiherr L. K en Wehen mit Be-] Graf Kottulinsko des 4. Sr. k. f. Apoſtoliſchen Majeſtät trifft nun das Princip der Indemnität, welches 


* 
herigen erweiterten Trivialſchule in Zywiee, laſſung in ihren bisherigen Benin. it der] Allerhöchſten Namen führenden Uhlanen⸗Regiments, und Anton] Graf Hatzfeldt in der Sitzung vom 24. d. als Aus- 


; ; jcor] Beltimmung: als Truppen DEAN": : Wolf des Infanterie Regiments Graf Degenield Nr. 36; endlich |gangspunkt. der weiteren Verhandlungen mit der Schweiz 
Joſef Pietruszewski, Lehrer an der Gorlicer | Belm ang altert diegimente König von Hannover Nr. 42: d nden eiter Klaſſe, Doc d e e Y ; 
Hauptſchule, und Spoenllautenunt Gußßeh Kitter e. Pivoll zu Qutnten bach. er nen . — e Feſerb Bartl. ſaufgeſtellt hat, über deſſen Annahme oder Nichtannahme 


* og Rainer Nr. 59 Br der in der vierten Sitzung am 25. d. zur Theilnahme 
Andreas Szefezyk, Supplenten an der Hauptſchulef des Infanterie-Regiments en dann dar 0, zum Ober. N 1 } . N zung 2% 0 
; 2 0 . u r h N ; 857 wurde in d Pot, 2 y 
in Myslenice, endlich die Lehrgehilfenſtelle dem bis⸗ iten und Negimenls⸗ Kona Sherſllteutenant, Major Vincenz]. Am 33. Mürz 19° er k k. Hof. und Staats ſan der Conferenz eingeladene Bevollmächtigte der 


Edler v. Do druckerei in Wien das XIII. Stück ves Reichsgeſetzblattes ausge⸗ 2 7 8 
herigen Supplenten an der Zywiecer Trivialſchule] Edler 8. Patsch en Krone Erzberzog Ernſt Nr, 48: ſendet. * Schweiz ſich nun zu äußern hat. 
gen Supp 5 ſch m 48: der Oberjir] geben und verſe x Die Einwendungen der Schweiz, daß Neuenburg 


im Infanterie Regig st v. Boneza, : x 
Atus und Unterricht nach der beſtehenden Verfaſſung als Canton des Lanz 


ohann Kukuczka zu verleihen, und dem Erftges| lieutenant Karl Dom zum Oberſten und Re⸗ Daſſelbe enthält unter g 
nannten die Leitung hin fraglichen Hauptschule zu über⸗ giments- Kommandanten, dann der Major Johann Bagyon,| Nr 8d die Berorbuung des Miniſters für 


Oberſtlieutenant; 3 vom 11, März 1857, — Wirkiam für sämmtliche Kronlän-] des und nicht mehr als Fürſtenthu n zu betrachten fei 

85 k. k. Landes⸗Präſidium im Snfonee spe, Neine M e e e eng finden, 5 . 2. — Er Englands — * 
om k. k. = . 8 AR ei 5 ’ Infanterie-Regi reiches und der 6 die in einzelnen | 1 : fies 

Krakau, am 31. März 1857. Tong den Penne Nr. Em zum Oberſten und 1 Klaſſen der Gymnaſien aufjunehmenbe chülerzahl; 4 giſche Unterſtützung. Dagegen glaubt das franzöſiſche 

2 Kommandanten, dann der Major Franz v. Leithner, zum] Nr. 18. den Grloß, bir Denn 91 2 8-Gphtenispepörbe kon Cabinet, wie der Oeſt. Ztg. aus Paris gemeldet wird, 

TE Oberſtlteutenant Negimente Prinz Mai . . 3. März 1857, — an 12 es of und Stantsbuhhal- die Rechte des Königs von Preußen mit den kaits 

Se; ft Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ im Aula Märiäf 9 55 Ni e Eu en ee en Sheet ade Se accomplis, worauf die helvetiſche Verfaſſung beruht, 

Faber 5 pen. k. k. wirklichen 1 75 re, AN zum Oberen ung Regiments-Kommandanten, daun der Major behörde unmittelbar . er Marlſe⸗Buchhaltung in dadurch am beſten zu vereinbaren, wenn die Verzicht⸗ 

u des Ober-Landesgerichts zu Venedig, Alol 9 iperr Boulles⸗Ruſſig, zum Oberftlieutenant; Wien bekannt gemacht wird; f llleiſtung jener Rechte durch Preußen mittelſt einer Geld⸗ 


8 eis Freiher 1 
dert R. Ehrenwerth, ale Commandeur des Stephans Ordens, Joſeph ne 2. Grenz- Infanterie Regimenter der Oberſ.] Nr. 59 die kaiserliche Verordnung vom 19 


en Vorre ief ens gemäß, in den Freiherrnſtand des im itter v. 16 1 Erläute > 5 März 1857, zur indemnität ſeitens der Schweiz compenſirt würde. Das 
De ehen Water des anden zu erheben Au Lieutenant‘ ec a Oberſten er He 1 SS. 234 und 285 des Allgemeinen Berg. Princip der Indemnität umfaßt, ja die Anerkennung 
Veränderungen in der k. k. Armee. Grenz ⸗J 1 7 dann der Major Stephan Meſtrovte 170 Temeſer Banale, für 215 . Wolwodſchaft mit dem jener Rechte, ſo wie andererſeits die helvetiſche Ver⸗ 
aber bed lun gen: Se. kaiſerl. Hoheit der Oberſt und In. 8 15 enant und der Hauptmann Prokop Aoler, des Gra⸗ bürgen; . ir en een os Sieben faſſung weder direct noch indirect dabei verletzt würde. 
ofeph, ren eee eee Sa 8. Grenz- Infanterte⸗Regiments, zun Major; 5 Nr. 60 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 20. März 1857, — In der nächſten Sitzung wird die definitive Erklä⸗ 
C / |rung des. Dr, Kern. erwartet, 
JC %% ꝙ ': . ̃ ber, Unterhonblungen- zuirhen 
Der Comm iert h 5 ſchall⸗J rasdiner⸗ Grenz⸗Infanterie-Regiments, zum Oberſten U zen Welze h r über die Zoll⸗ 5 
Lieutenant Grad Fünf Liechſen stein. ene ee und Regiment, Kommandanten, der Major Friedrich Franz ämter Zitriens und der Quarneriſchen Inſeln betreffend; [Neapel und den Weſtmächten werden der „K. 3.“ 


zweiten Armeekorps, und em ob — und der Hauptmann Hermann Frhr. Dah⸗] Nr. 61 den Erlaß der Oberſten Rechnungs⸗Conbolsbehörde vom] aus Brüſſel folgende officiöſe Andeutungen gemacht. 
en v. 


der Commandant des zweiten Armeekorps, Feldmarſchall⸗ [ N des Warasdiner- Creuzer 5. Infan⸗ 21. März 1857, — an ſämmtliche Hof. und Stagtsbuch⸗[Die Wei 6 0 itani⸗ 
Lieuten wer Ber tk De neden = e dan zum terie-Regiments, zum Major; Me 0 Wes haltungen, — wodurch das Allerhöchſte 84 lesben Die Weiſungen des ſranzöſiſchen ir des wrapolitani 


vierten eps; daun f im Warasdiner-Creuzes : Gren ie⸗Rigimente: kundgemacht wied, wornach die Hoftriegs a in Hine ſchen Hofes ſind friedlich und entſchieden nach einer 
ber- Rafe Ace Gen zu Krvnch s geſten au, vom In-| wech Scham Pfeiffersoe . erb ute des Brdobeſ e 1 — ae be — 6, gütlichen Löſung gerichtet; wann aber die durch die 
ie⸗Regiment Großfürſt Michael Nr. 26, zum Infanterie | 7 denen) Infanterie⸗Regi un . Oberſtlieutenant; Departement“ aus der en von Ber ER Oberllen aten en Sr. Majeſtät des Königs von Preu⸗ 
Regimente Graf Gyulai Ne. 8 Nat im Huſaren⸗ Regime 2. „ Schlick Nr. A: der Oberſtlieu— Rechnungs⸗Controlsbehörde in jene vom Armee Oberkom⸗ ßen i Unterhandlungen und ob dieſelben gerade 
Der Korvetten⸗Kapitain der Kriegsmarine, Heinrich Freiherr] tenant Theodor Frei e Sei eſtü d Oberſten und Re⸗ mando zu treten, dem Armee - Oberfontmande unmittelbar in a ak iefes wünſchenswerthe Reſultat ber- 
Hentzy v. Arthurm, als Major zum Linien⸗Infanterie-⸗Regi⸗] giments⸗Komm herr Schloißnigg, zum Oberste untergeordnet zu fein und die Hllfsbehörde dieſes letztern in dieſes er⸗ 


116, zum Oberſtdanten. der Major Unton Winkler Su Rechnungs⸗Angelegenheiten zu bilden hat; beiführen werden — darüber kann etwas Gewiſſes, 


Ernſt Nr. 48, und g Antor i 1 . 1 \ 
mente Erzherzog ft rſtlieutenant und der Rittmeiſter Ferdinand Tem: Nr. 62 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 24. März] Beſtimmtes durchaus jetzt noch nicht geſagt werden. — 


der Major Emanuel Maravié, vom Linien⸗Infanterie-Re⸗] pus, zum Ma 


Ent Grhenog — eden Ae eee Ham, CH gala dean Senegal zu Oberſten die Oberſtlieu⸗ a 1 r Fa ung Gewirr in e — * 1 belge“ bereits am 
fanterie- Regiment. ' ER feld, und Pann Wa Franz Freiherr Kuhn v. Kuhnen⸗ We ; d. M. von Neapel nach Rom hatte reiſen laſſen 
nen nungen: Zu Oberlieutenanten bei der erſten Ar- feld. und A agner, Franz Nee 8 igeth kundgemacht wird; R x 3 k N, 
core ge der re e e cen 9 Deere ne die Maſore: Wenzel Unſchuld. Bin: [Nr Ei des Juſtizminiſtertums vom 2. 3 1857, sache fh W 16. noch 0 erſterer Hauptſtadt. „Die 
fionät,; Aer Frohen e. Bares, und der echmäſcoll Wfeſenderd Pürkhain und Ludw Pan Grasbet son] wirlſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Milter. achricht über die angeblich dieſem trefflichen Militär 
Giputenant Alfred Graf Paatz . derſelben Leibgatbe der Ge⸗ TEN dann 2 grenze, — über die Anwendung ber im Sin nn Sal, ertheilte diplomatiſche Sendung haben wir bereits widel⸗ 
dann zum Unterlieutenant bei derſelben Leibgarde der Ge⸗ 9555 „Maſoren die Hauptleute: Johann Keppel⸗Knight Es⸗ gesetzes auf die dritte Ueberſchreitung der 5 42 7 en oder legt. Daſſelbe ſind wir leider auch in Bezug a f ei 
neralmajor und Brigadier Ferdinand Graf Althann. 0 10 Aaken Czermak und Sofa h Edler v. Döpfner; Taxordnungen verhängten Strafe des Gewerbeberluſtes, au neueres Gerücht ötbi e. 
Der Feldzeugmeiſter Franz Graf Wimpffen definitiv zum m Ingen Joſep 8 5 chreitungen nur mit dem ch zu thun genöthigt, dem zufolge ein 


enteur⸗Ge en : Major J im Falle in den beiden erſten Weber] ! 
Commandanten der erſten Armee. v. Rueber, kur-Geographen⸗Corbs: der Major Ignaz Edler Da der Maaren allein beitraft worden fein. 


a eber, | Maſot Ig a franzöſiſcherſeits officiös bevollmächtigter Diplomat: fi 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Eduard Freiherr Berſing Mathias Serdun Oberſtlieutenant und die beiden Hauptleute: Mit dieſem Stück wurde auch das Inhaltsregiſter der im Mär ff chtigter Diplomat ſich 


8 31 De FJoſeph S Inte nach Neapel b i i i 
OO ge SllkenKayıkı When. Dec sum Entmföif-| 1997 ufaachmen Stu do Sana Naar, un Meg e a lc Saar Kae 
DE 5 En Ritter d. Schmidt zum Präfes des Ar- Sede dne en mit der Zutheilung beim Marine 1 25 ä — — — enge SUNG EROBERN. 1 — 
debe de 11 ̃ͤÄ—ww . N Dale Nichtamtlicher Theil. bar zwiſgen Bam 1e Bene, in der Oberes 
- ar des Infanterie⸗Reg . Eulo; Snfanterhpfimann Karl Neumann v. Meiſſenthal des fi 2. April. nischen Kirchenfrage ſchwebenden Verhandlungen erfährt 

Vefbrderun gen: Zu See A Nugget ments Graf Degenfeld Nr. 36, zum Major im 5 Krakau, 2. 01 bis von gut unterrichteter Seite beſtimmten Widerſpruch. 
de Anme Klier bannt v. Dedina. jetan Vonbung, Dem penſionirten Schiffbau⸗Hauptmann Ka- 3 Neuenburger genen Pwaienfengen — Eine Löſung — ze Frage ſoll ſobald noch 
an a die Oberſten: Alois Graf Künigl Frh. Penfio olo der Majors-Charakter ad. honores. ediglich mit der Erörterung von 0 e⸗ nicht zu erwarten ſtehen. 


; St. J Ai Die Ge jore und Brigabiere: f 8 es die A 
9. Ehrenburg und auf der Warth, Kommandant des Sr. Johann Sz rungeu: Die Generalmajore und Brigadiere faßt. Die erſte dieſer Fragen, daß ufgabe 


Die Nürnberger Conferenz für Entwerfun 
eth, mit Feldmarſchall⸗Lieutenants-Charakter ad ho- 5 9 


— $ fi . 2 W läufige Ane f 3 » > D tſch 
k. k Apoſtolf jeſtät Allerhöchſten Namen führenden In⸗] nores. Anton 9 l abr der Conferenz nicht fein könne, die vor rken⸗ eines allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches hat 
Week Aeg ene Nr 1, August v. Fligely des General PATE Baner nk v. Ehrwall und Gabriel Freiherr nung der Rechte des Königs von Preußen auf Neuen⸗ am 27. d. in ihrer 47ſten Sitzung die Verhandlungen 
uetiermeiiterftabes, Johann Biter mann. Kommandant bed e Dauilteutenant Johann Pavelié des Ottokaner Grenz: Iburg als Baſis der weiteren Verhandlungen zu erzie⸗über die beiden erſten Bücher des Entwurfs zu Ende 


ei Orten aufhält, fo. it das nicht ihre Schuld, ruſſſche Ratte erfchien, „ein Mädchen aus der Fremde fie ſſch nach einer andern Hemifphäre erftreden folten. 

ill et on ſie ſi A beg in ihrem Metier. Dafür putzt und wäſchtſ in einem Thal bei frommen Hirten,“ nur aß fie nie Dieſe Reiſen gehen oft bis Calcutta und wieder zu⸗ 

F. em 5 ſond eſtändig, nicht mit Schwamm und Handtuch, wieder Abſchied nahm. Dieſes Thier. hatte ſeine Hei⸗ rück, und der Rattenfänger der oſtindiſchen Compag⸗ 

— löſliche mit der Zunge. Die Rattenfelle liefern ein math in Central⸗Aſien und kam mit den Mongolen] nie fängt bisweilen 500 Stück an Bord eines einzi⸗ 

\ Parif es Pelzwerk, weßhalb auch die Inſpectoren der nach Europa und Peking. Die . Normännifche | gen, Indienfahrers. Unter den Thieren mag es manchen 

. Ratten. a 1 Schleußen nach Analogie der Hudſonsbay⸗Ge⸗ Ratte verſchwand fo ziemlich aus Frankreich, denn der Cameraden geben, der die Welt öfters umſegelt hat 

von ſich Ratte kann wie die Schiller che Maria Stuat aue eine Handelscompagnie geſchloſſen haben.] Gegner ſchien mit der Zahl auch an Kräften zu wachſen. als Capitän Cook. Uebrigens ift die ächte Schiffsratte 

ſcher A ſagen, fie ſei beſſer als ihr Ruf. Ein engli⸗ U U wird ein bethlehemitiſches Blutbad in der| In England dagegen iſt die none oder braune ein zarteres Thier als die braune normänniſche, und 

über, der ſich Uncle James nennt, hat in einen on * — der Hauptſtadt angerichtet, und die Häute] Ratte der Eroberer gegen die ſchwarze 8 welche hat die ſchönen langen Ohren, ſpitze Naſe, langen 

e br er die Fruchtbarkeit der Ratten im Jahre 1850 2 fen olägenen werden abgezogen. Die Ratte hat als Urbevölkerung verehrt wird. — ie Celten in Schwanz und dunkeln Pelz wie die britanniſche Race: 

— dewieſen, daß ein Rattenehepaar, wenn es nicht die einſten und glänzendſten Pelz der Welt, weßhalb] dem Königreich nicht gänzlich von er it chſen vertilgt Oft findet man jedoch getrennte Colonien beider er: 

au feindet wird, in drei Jahren 13mal je acht Junge die Hutmacher ihn als Surrogat für Biberfelle benu⸗ wurden, fo hat ſich auch die ſchwarze brianniſche Ratte cen auf demſelben Schiff, wo dann die eine ſich 115 

die Welt bringt, daß die Jungen in Zeit von ſechs | Ben, und die aut iſt fo elaſtiſch und feft, daß man noch wacker an verſchiedenen Duni ch alten. Einig⸗ Stern, die andere im Schnabel niedergelaſſen fahr 

R * das Geſchäft ihrer Eltern fortſetzen, und daß 3 die Zwickel an den Fingern der beſten Hand- keit macht ſtark. Das fühlte die ſchw chere Race, und Schiffsratten laufen aber bei jeder Reife große 9 lch 

jenes urch die Behändigkeit von Kind und Kindeskind ſchuhe verfertigt, denn das Rattenleder übertrifft durch wo ſie an Zahl den eingedrungenen re Ratten So lange Fracht an Bord iſt, können Waſſer zu 

Pars erſte Rattenpaar am Ende der drei Jahre als ſeine Eigenſchaften weitaus das Ziegenleder. Die Ratte überlegen iſt, da greift ſie beherzt an a bleibt Sie⸗ ſchmauſen, allein ſchwieriger hält es, ſich ergreifen fie 

Stück om eines geſchwänzten Heeres von 656,808 bat eine große Geſchichte, man weiß von den Racen⸗ [ger. Der Engländer hat aber unt rin rundliche |verfthaffen, Bent biefes Ve einen fie 

einen, (eben möchten. Da nun zehn Ratten fo viel in . die ſich die verſchiedenen Abarten liefern, und] keit die Wiſſenſchaft mit der Erfahrung.. ereickert, daß, deſperate Mittel. In regnichten Nui hinauf, um das 

leicht Tage verzehren als ein Menſch, ſo kann man erzählt fich, daß mit den Wanderhorden auf unſer Feſt⸗ wenn man eine gleiche Anzahl 8 N . enen en Bert; und, Kelten 3 Segel ſich ſam⸗ 

Vermaius rechnen welche Verheerungen die Folge der land binter einander die gothiſche, vandaliſche und] Ratten in einen Käfig ſperrt, über kn die ſchwar⸗ Waſſer, welches in den Höhlun en Bedrängniß greifen 
könn ahlung eines einzigen Rattenpaares ſchließlich ſein hunniſche Ratte hereinbrach, und die ſeßhafte Bevöl⸗ zen Exemplare vollſtändig verſchwin Gabe fern man] melt, zu trinken. In der dun eben dann betrunk 

auf a Glücklicherweiſe aber i ſplication[kerung ihres Geſchlechtes vertilgte, ſo daß die ſchwä- dem Conclave jede Nahrung entzog. Gab man dieſe ſie Branntweinfäſſer an, und AT. er 
2 * N ji ſtößt dieſe Multiplic ſchlech . ß die fi ng, richt die b überhaupt ein feines Gehör fü 

Geſchöße Hinderniſſe, denn die Fruchtbarkeit aller] chere Race vor der ſtärkeren wich, bis dieſe allmählich reichlich, fo verſäumten dennoch 2 Oh vaunen Nor- liegen. Die Ratte hat ng oft bleierne Waſſerrö 

A hängt von den Quantitäten der erreichbaren in dem neuen Capua verweichlichte und einem ſpätern weger als geprieſene Leckerbiſſen die Ohren der wehr⸗ fließendes Waſſer, weiße den. Wenn das Schi 3 

frißt die ab, und ſollte ſich dieſe nicht vorfinden, fo Eroberer unterlag. Eine ſolche hiſtoriſche Umwälzung loſen Race zu verſchmauſen. iſeluſti 5 ren von ihnen 2 0 die vierfüßigen Paflanı iff vor 

boch an Ratte ihres Gleichen, eine Eigenschaft die wit wird gegenwärtig in den Schleußen und Kellern Frank] Die Ratte iſt ein äußert teilen gen Thier, und Anker geht, begeben, ( Ganſemarſch auf dem Ankertam 

einlich ihr ſchätzen ſollten. Die Ratte iſt auch ein reichs beobachtet. Dort hatte die braune oder normän⸗ verbreitet ſich gern nach allen a Na: Land, und 2 sich nicht umgehen lä em Ankertau, 

und zierliches Thier. Wenn ſie ſich an un: niſche Ratte das Reich behauptet bis die tatariſche oder Imentlich beſitzt fie: Vorliebe für Seereiſen, auch wenn denn nur wo es gehen läßt, ſchwimmt die 


geführt und wird nach einer kurzen Vertagung am 
16. April ihre Arbeiten fortſetzen. 
Die ſpaniſche Expedition von Manilla nach 
Kanton unterbleibt. Bekanntlich war nach marſeiller 
Depeſchen in madrider Blättern berichtet worden, der 
ſpaniſche Conſul in Kanton ſei von chineſiſchen 3 
mummten Soldaten an Bord eines engliſchen Schiffes 


ermordet worden, und Spanien bereite deshalb in Ma⸗ 
nilla eine Expedition von 1000 Mann vor, um er 
nugthuung für das Leben des Vertreters feiner Han⸗ 


dels⸗Intereſſen zu fordern. Das „Diario“ entgegnet 
hierauf, es ſei „nicht der ſpaniſche Conſul in Kanton, 
fondern nur der ſpaniſche Vire⸗Conſul auf Hongkong 
ermordet worden, der ſich mit ſeinem Diener an Bord 
eines engliſchen Schiffes befand, als die Chineſen fich 
deſſelben bemächtigten und alle an Bord befindlichen 
Perſonen niedermetzelten.“ Schließlich erklärt das „Dia⸗ 
rio“: „Es iſt alſo kein Grund (!!) vorhanden, daß die 
Regierung Truppen von Manilla nach China ſchicken 
oder Theil an dem Kampfe der Briten gegen das 
himmliſche Reich nehmen ſollte. 


Brody, 31. März. Unſer Handel der letzten 
und vorletzten Woche war wieder faſt gänzlich darnie⸗ 
dergedrückt. Ungeheure Schneefälle in noch nie dage⸗ 
weſener Fülle, erſchwerten jeden Verkehr, wirkten laͤh⸗ 
mend auf die ee und fo manche Ab⸗ 
ſchlüſſe wegen Waarenlieferungen gingen zurück, da die 
Waare nicht zum beſtimmten Termine anlangen konnte. 
Wie lange dieſes ſchlechte Wetter, das auch, wie ich 
höre, in Ihrer Gegend viel Unheil angerichtet hat, an⸗ 
halten wird, wiſſen vorläufig die Götter. — Regerer 
Verkehr wird bei uns erſt im künftigen Monat herr⸗ 
ſchen, da die ruſſiſchen Meſſen ihren Anfang nehmen, 
wo wir auch die meiſten Waaren abſetzen. Jedoch lie⸗ 
ferte die Kiower Meſſe kein ſehr erfreuliches Reſultat, 
während die in Niſchnei Nowgorod ziemlich lebhaft war 
und nur in chineſiſchen Artikeln flaue Tendenz herrſchte. 
Die Vorgänge in China äußern ſich, wie ich es Ihnen 
in einem früheren Briefe anzeigte, äußerſt fühlbar auf 
den Handel, da die meiſten daher kommenden Producte 
äußerſt hoch gehen und an den bedeutenden Plätzen 

änzlich mangeln. Man wirft jetzt von allen Seiten 
bier das Project auf, Märkte an unſerem Platze zu 
errichten, die erſt durch den Ausbau der Eiſenbahn an 
Bedeutung gewinnen ſollen. Obwohl Brody in ſeiner 
Eigenſchaft als Grenzſtadt nicht der geeignetſte Platz 
für Märkte iſt, ſo dürften ſie doch bei dem guten Rufe 
deſſen ſich Brody in der Handelswelt erfreut, von gu⸗ 


konnten. Die mekſten Amter ſcheuten die durch die 
erbetenen Aufklärungen und Erhebungen entſtehenden 
Bemühungen, und beſonders der Landmann machte 
die Angaben über Ertrag des Bodens, Stand der 
Viehzucht ꝛc. in der Regel zu niedrig, weil ihn die 
Furcht peinigte, dieſe Forſchungen geſchähen, um auf 
ihr Reſultat neue Steuern zu baſiren. Jetzt ſei das 
beſſer geworden. Beſonders in der Pfalz wollte die 
Errichtung eines Erntekataſters nicht gelingen. Ein⸗ 
gehend auf die Art, der Bewirthſchaftung in den ein⸗ 
zelnen Provinzen des Landes reſultirte ſchließlich, daß 
ſeit 30 Jahren in derſelben große Fortſchritte nicht 
gemacht worden find. Auf 1000. Menſchen treffen 
1042 Tagwerk Grund und Boden. In Bezug auf 
Bebauung oder Benützung des Fruchtlandes treffen. 
39% Proc. für den Kornfruchtbau, 7% auf Kar⸗ 
toffel, 3Z Proc. Handelsgewächſe, 8½¼ Proc. Futterbau, 
2 Proc. Rübenbau und 19 Proc. beträgt das Brach⸗ 
land. Der Weinbau findet in der Pfalz die höchſte 
Ziffer und beträgt der Weinberge-Compler 30,090 Tag⸗ 
erk; ſeit 10 Jahren jedoch hat der Weinbau abge⸗ 
nommen, wohl als Folge der Traubenkrankheit. Auch 
Ober⸗ und Niederbaiern ſind mit einigen Dutzenden 
Tagwerk, die Oberpfalz am Donaugelände nächſt Re— 
gensburg mit 400 Tagwerk Reben geſegnet. Der 
Kartoffelbau hat ſeit 1833 bedeutend abgenommen. 
Mit Hopfen find 52,000 Tagwerk bebaut; der Tabak- 
bau iſt ſeit 1843 von 14,500 Tagwerk auf 17,200 
geftiegen. Uebergehend auf die Viehzucht, jo gibt vor 
allem der Aufſchwung der Rindviehzucht überraſchende 
Ziffern. Seit 1810 beträgt die Zunahme derſelben in 
Oberbaiern 62 Proc., Niederbaiern 57, Oberpfalz 40, 
Oberfranken 29, Mittelfranken 12, Unterfranken 19, 
Schwaben 26 Proc. In Pferden aber iſt eine Min⸗ 
derung eingetreten; ſeitdem es in Baiern Eiſenbahnen 
gibt, iſt ihre Zahl von 374,000 auf 347,000 herab⸗ 
gegangen. In der Rheinpfalz, wo die Kleingütler⸗ 
wirthſchaft beſteht, welche ſich meiſt mit den Ziegen 
befaßt, hat ſich die Zahl derſelben von 114,000 auf 
112,000 vermindert, ein Beleg für den ſinkenden 
Wohlſtand der Leute dort. Schweine gibt es im Lande 
nur circa 400,000 Stück; ihre, ſowie die Zahl der 
Schafe läßt ſich nicht genau angeben wegen des häu⸗ 
figen Wechſels und der kurzen Lebensdauer derſelben. 
Der Schweine- und Schafzucht muthet der gelehrte 
Statiſtiker keine günſtige Zukunft zu, und zwar aus 
dem nämlichen Grunde, den ich Ihnen kürzlich bezeich— 
net habe, wegen des unheilvollen Aufhörens des Wei— 
detriebs. u 


tem Reſultate ſein, welches aber auch die vor einigen 


Jahren ſtattgehabten Wollmärkte hinlänglich gezeigt 
haben. Einlaufende Briefe aus Odeſſa melden von 
erneuerter Handelsthätigkeit, da rege Schifffahrt ſtatt⸗ 
findet. Es dürfte dies auch für uns von guten Folgen 
ſein, da wahrſcheinlich lebhafte Commiſſion und Spe⸗ 
dition ſtattfinden wird. — Schließlich will ich Ihnen 


nicht unerwähnt laſſen, daß hier wacker dahin gearbeitet „Volksb 


wird eine Handelsſchule zu errichten, die mit der drei⸗ 
claſſigen Unterrealſchule in Verbindung ſtehen fol. 


+ München, 28. März. [Die königliche 
Akademie der Wiffenfchaften] feierte heute in der 
kleinen Aula der Univerſität ihr 98ſtes Stiftungsfeſt. 
Die hohen Celebritäten des Wiſſens und der öffentli⸗ 
chen Stellung, ſowie ein zahlreiches Gelehrten-Publi⸗ 
cum hatten ſich bei der ſchönen Feier eingefunden. 
Der Vorſtand der Akademie in großer Amtstracht, Hof⸗ 
rath Prof. Dr. Fr. Thierſch, der mit Orden geſchmückte 
Veteran, an ſeiner Seite der gediegene Dr. Prof. 
Ringseis, ebenfalls mit Orden reich geſchmückt, und 
die anderen Glieder der Vorſteherſchaft, alle in reicher 
Uniform, rings um ſie ein Kranz der höchſten Staats⸗ 
beamten und Diplomaten. Einem vom Staatsrath Prof. 
Dr. v. Herrmann, unſerem berühmten Statiſtiker, bei 
dieſer Gelegenheit gehaltenen Vortrag über den Anbau 
und Ertrag des heimathlichen bairiſchen Bodens ent⸗ 


nehmen wir folgende, einen Einblick in unſere national⸗ 
ökonomiſchen Verhältniſſe geftattende Angaben. Die 
Ergiebigkeit und Gediegenheit der vom Boden Baierns 


erzeugten Nahrung für die Bewohner iſt ſo groß, daß 


auf Jahrzehnte hinaus noch ein ſehr ſtarker Zuwachs 


von Menſchen bei nur mäßigen Mittelernten reichliche 
efriedigung finden kann. Es war bis in die neueſte 
Zeit für den Statiſtiker ſchwer, ſolche Angaben von 


— Äußeren Aemtern und vom Oekonomen zu erhal⸗ 
’ 


daß darauf Schlüſſe und Urtheile gebaut werden 
Ratte durch das Waſſer. Auf dem Ankertau erfol 
l : 7 = 
— wegdal ſen des Schiffes durch Ratten vom Lande 
fen ziehen, d die Matroſen durch das Tau einen Be⸗ 
den Ratten bien Ruthenſpitzen, dem Lande zugekehrt, 
übrigens — Eintritt wehren. Die Schiffsrakte darf 
elche eine völlia dechſelt werden mit der Waſſerratte, 
— Pflanzenkeoſt nahe dene Species bildet, ſich nur 
Stücken ähnlich i uu de eier Aüperlich in vielen 
ſen in Höhlen wohnt, die 
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nug wird ein Keſſeltreiben angeſtellt inden berfciepene 


immer 10 Mn. dem ſich eines der 
Jeder trägt eir terze mit einem Reflector 
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5 Frankfurt, 1. April. Gerechtes Aufſehen 
erregt die viermal nacheinander erfolgte Beſchlagnahme 
der hiefigen katholiſchen Zeitung „Deutſchland“ in Mün⸗ 
chen, durch die dortige königl. Polizei⸗Direction, nämlich 
der Nummern 59—61, welche einen wörtlichen Abdruck 
der Beſchwerdeſchrift des R 2 
„Volksboten“ enthielten, und Nr. 69, welche die erfolgte 
Confiscation unter einigen beſcheidenen Zweifeln über 
ihre geſetzliche Berechtigung mittheilte. „Deutſchland“ 
theilt die letzte Gonfiscation mit und bittet feine Leſer 
einfach, die Nummer nachzuſehen und ſich ein entſpre⸗ 
chendes Urtheil zu bilden. Auffallend dabei iſt ferner 
der Umſtand, daß bei ſolchen Gelegenheiten, in Mün⸗ 
chen jedesmal das Hauptblatt und die Beilage zugleich 
confiscirt werden, obwohl fie ja für ſich beſtehende Blät⸗ 
ter bilden und unbegreiflich iſt, wie beide demſelben 
Schickſal verfallen müſſen. In den früher in Beſchlag 
genommenen Nummern iſt es rein unmöglich, in den 
Hauptblättern einen Grund zu Confiscation zu finden. 
Nr. 60 z. B. enthält gar keinen irgendwie auf Mün⸗ 
chen oder Baiern bezüglichen Artikel. Wir ſind des⸗ 
halb begierig zu erfahren, ob die H erichte eine ſolche Ge⸗ 
ſammibeſchlagnahme des Hauptblattes und der Beilage 
fanctioniren, falls ein verurtheilender Spruch über einen 
Artikel erfolgen ſollte, der nur im Hauptblatte oder 
der Beilage ſteht. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 31. März. Die königlich ſardiniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft hat geſtern Früh ihr Schild abneh en Kofi 
Die Geſandtſchafts⸗Kanzleien find aus dem Haufe Nr. 
967 in der Kärntnerſtraße gleichzeitig zur franzöſiſchen 
Botſchaft in der Wallnerſtraße Nr. 273 überſiedelt, 
wo die laufenden Kanzleigeſchäfte von nun an beſorgt 


zu unterſuchen, die vielleicht Dinge von Werth enthal- 
ten können. In dem Augenblick wo die Ratte Licht 
ſieht, rennt fie längs den Wänden der Schleuße ge⸗ 
rade über die Linie des Schleußenwaſſers hin, wo die 
Jäger ihr raſch folgen. Sebald das Thier merkt, daß 
es ſeinen Vorſprung verliert, beginnt es laut zu quie⸗ 
cken, und ehe es noch vollendet bat, faßt es der Jäger 
hinter den Ohren und ſteckt es in den Sack. Das Ge⸗ 
cafe geht fo rasch daß Mn eg Dusend in eben fü 
viel Minuten eingefangen MIT 10 Sehen ſich die Ratten 
in eine ſogenannte blinde 2 euße oder Sackgaſſe ge⸗ 
trieben, dann machen fie 2 . verzweifelten An⸗ 
griff gegen die Stiefel ihrer erfolger. 

Die Ratte ift ein ſehr verſchlagenes und zugleich 
ſociales Thier, und verbürgt 19 ee die Anekdoten 
von dem Eſprit de Corps der Natten, welche ihre in⸗ 
validen Gefährten oft zärtlich nee 15 wurde cinft 
ein Zug Ratten im Felde wandernd überrascht, und 
mitten im Geſchwader eine. alte blinde Ratte bemerkt, 
die ein Stückchen Holz . den Zähnen hatte, an 

nde ein D n 

fuse. Es all ouch die Erzählung for ecke, Daß dis 
das Ei aus dem Neſt ſtehlen, in⸗ 

Thiere auf den Rücken legt, und 
das Ei mit den Vorderpfoten packt, während das übrige 
lichter den Schwanz des Näubers erfaßt und ihn 
mit dem Ei ſchlittenartig in Sicherheit bringt. Sie 


n es Selflaſchen zu öffnen, worauf fie dann ihre 


Redacteurs des Münchener“ 


zweite Ratte den Blinden h 


werden. Der königlich ſardiniſche Geſchäftsträger Mar⸗ 
quis Cantono di Ceva wird als Privatmann noch 
mehrere Tage, vielleicht bis nach Oſtern, in Wien ver⸗ 
weilen. a 

Die Denkmünze, welche anläßlich des Abſchluſſes 
des Concordats auf Veranlaſſung des Episcopats ge⸗ 
prägt wurde haben geſtern Ihre Eminenzen die Herren 
Cardinale Erzbiſchof Fürſt v. Schwarzenberg, Primas 
v. Scitowski und Erzbiſchof von Rauſcher Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Kaiſer in einem Exemplar von Gold überreicht. 

[Die Sectionen des k. k. Finanz- Miniſte⸗ 
riums! wurden bezüglich der Zutheilung der Geſchäfte 
neu eingetheilt. Das Miniſterium zerfällt der Zeit in 
ſechs Sectionen. Die neue Eintheilung wird mit 
1. April in Wirkſamkeit treten. 

Aus Venedig wird vom 28. d. M. gemeldet: 
Geſtern Abend um halb 8 Uhr verlangte der hochwür⸗ 
digſte Monſignor Patriarch die letzte Oelung, nach deren 
Empfang er allen feinen Diöceſanen, den nahen wie 
den fernen, den Segen ertheilte. Die darauffolgende 
Nacht war ziemlich ruhig; es ſtellte ſich auch etwas 
Schlaf ein; der Zuſtand des hochverehrten Kranken 
flößt noch immer ſehr ernſte Beſorgniſſe ein.. 

Aus Cattaro, 23. März, wird der Oeſt. 3., über 
plötzlich ausgebrochene innere Zerwürfniſſe in Montene⸗ 
gro folgendes geſchrieben: Seit einigen Tagen befin- 
den ſich die Brüder und Angehörigen des Senatsprä⸗ 
ſidenten Georg Petrowitſch in Cattaro, um nebſt an⸗ 
deren Häuptlingen bei uns gaſtliche Aufnahme zu ſuchen. 
Georg Petrowikſch, der bei allen Patrioten ſehr popu⸗ 
läre' Mann, dem fein Neffe fo viel zu verdanken hat, 
dürfte in Wien bereits eingetroffen ſein. Mirko, der 
Bruder des Fürſten Danilo, führt in der Cernagora 
ein wahres Schreckensregiment. Ich habe Ihnen ſchon 
vor drei Monaten geſchrieben, daß der größere und nie⸗ 
dere Clerus mit der Einziehung der Kloſtergüter in den 
fürſtlichen Säckel ſehr unzufrieden iſt. Es bildete ſich 
dort eine Partei, die ihre Reclamationen nach Rußland 
richtet. Der Archimandrit von Oſtrog befindet fi mit 
feiner Klageſchrift fo eben in St. Petersburg. Aber 
Danilo und Mirko verfolgen dieſe alt⸗montenegriniſche 
Partei, welche von einem weltlichen Fürſtenſtuhle nichts 
wiſſen und nur einen Vladika als ihr Oberhaupt an⸗ 
erkennen will, mit Feuer und Schwert. Alle Perſonen, 
gegen welche ein Verdacht vorliegt, werden verfolgt. 
Die völkerrechtwidrige Verhaftung des Radonié iſt eben 
nur eine Folge dieſer Schredensh rrichaft. Bis zur 
Stunde wurde derſelbe noch nicht den k. k. öſterreichi⸗ 
ſchen Gerichten ausgeliefert. Wie wir hören, Toll auch 
der nach Wien abgegangene fürſtliche Secretär Meda⸗ 
kowie auf Nequifition des Fürſten Danilo zur Haft 
gebracht werden. In der Cernagora bereiten ſich innere 
Fehden vor, die ſo blutig werden können, daß ſich Da⸗ 
nilo beeilen dürfte, in feine Berge zurückzukehren. Un⸗ 
ter Wien ſchreibt dieſes Blatt: Er 
Der bier anweſende Präſident des montenegriniſchen 
Senats, Georg Petrovié, wurde am 28. d. von Ihren 
Ercellenzen dem Herrn Grafen Buol und dem Herrn 
Baron Bach empfangen. Derſelbe hat an ſeinen in 
Paris weilenden Neffen, Fürſten Danilo, in wichtigen 
Angelegenheiten der Cernagora geſchrieben, und erwartet 
täglich die Antwort, von deren Inhalt es abhängen 
wird, ob er nach Montenegro zurückkehren oder nicht. 
Er befindet ſich von ſeiner Reiſe (unſern Briefen aus 
Cattaro zufolge wäre es faſt eine Flucht zu nennen), 
die er in beiſpiellos kurzer Zeit von Cetinje nach Wien 
zurücklegte, etwas unwohl. N 

In Giurgewo fand am 21. März das feierliche 
Leichenbegängniß des verunglückten Lieutenants Baron 
Schertl, vom Erzh. Joſeph Infanterie Nr. 37, ftatt, 
wobei nebſt dem commandirenden General aus Galatz, 
welcher eigens deshalb dorthin kam, alle anweſenden 
Offiziere von Erzh. Joſeph und Großfürſt Conſtantin 
Infanterie, die höchſten walachiſchen Eivil⸗ und Militär⸗ 
Autoritäten, ſo wie der dort weilende Paſcha ſich ein⸗ 
fanden. Dieſer brave von allen ſeinen Kameraden ge⸗ 
ſchätzte Offizier, der Sohn reicher Eltern aus Heſſen, 
hatte das Unglück, des Nachts zwiſchen zwei Schlepper 
in die Donau zu ſtürzen, wo er trotz aller Mühe un⸗ 
rettbar verloren war. Des andern Tages früh fand 
man den Leichnam an einem der Schleppſeile unter dem 
Waſſer angeklammert. 1 

Die Tiroler Auswanderer. Am 19. März, 
ſchreibt die A. 3., langten in Augsburg beiläufig 180 
Menſchen aus den Thälern des Kronlandes Tirol an, 
um kommenden Tags die Reiſe nach Antwerpen, und 


Schwänze durch den Hals ſtecken, ſie naß herauszie⸗ 
hen, und abſchlecken bis kein —.— 57 in Sefäe 
ift. Der Eſſayiſt im Quarterly Review belauſchte einft 
eine Ratte, die auf einen Tiſch ſprang und einen Korb 
mit Feigen umſtieß, daß die Früchte auf den Boden 
fielen, wo ein Duzend anderer Geſellen wartete um 
ſogleich über das Manna herzufallen. Merkwürdig iſt 
der Inſtinct des Thieres ſeine Nahrung zu finden. Sie 
benagen vorzugsweiſe diejenigen Theile der Elephan⸗ 
tenzahne, wo ſich animaliſches Oel in Ueberfluß findet, 
während fie, die Stücke verſchmähen, welche Knochen— 
erde enthalten. Die Drechsler bezahlen deßhalb das 
von Ratten benagte Elfenbein ſehr theuer, weil es zu 
Billiardbällen und allen ſolchen Gegenſtänden wo Ela⸗ 
ſticität und Durchſichtigkeit geſchätzt wird, ſich beſon⸗ 
ders empfiehlt. So dient die Spur des Rattenzahnes 
als Stempel eines Kenners für die Qualität eines koſt⸗ 
baren Rohſtoffes. i 

Die Engländer, als Liebhaber aller Arten von 
Sport, veranſtalten bisweilen Kämpfe zwiſchen Dachs⸗ 
unden und Ratten, wobei oft beträchtliche Summen 
gewettet werden. In neuerer Zeit find jedoch dieſe Wette 
Henn verboten worden, und: dürfen nicht mehr öffen? 
walten werden. Hunde, die große Bravour 5 
die erlangten eine ähnliche Gelebrität wie die Pfe t 
6 ei den Epſom⸗ oder den Derby⸗Rennen geſieg 
atten. Starke Schleußenratten greifen indeſſen beherzt 
den Dachs an ; i ährliche Wunden 

und bringen ihm gefährli 


von dort nach Callao, dem Hafen der peruaniſchen 
Hauptſtadt Lima, fortzuſetzen. In Stuttgart ſchließen 
ſich einige 20 Voralberger dem Zuge an, und in Ant⸗ 
werpen noch beiläufig 160 Weſtphalen. Die Reiſe 
geht, ohne irgend wo zu landen, über das atlantiſche 
Meer um das Cap Horn, und dürfte bei günſtigem 
Winde in 100 Tagen zurückgelegt ſein. Die Reiſe⸗ 
koſten übernimmt vorläufig Herr Damian Schütz, auf 
den die Auswanderer ihr unbedingteſtes Vertrauen ſetzen; 
dieſelben müſſen jedoch ſpäter in beſtimmten Raten von 
den Coloniſten erſetzt werden. Von Lima ziehen die 
Wanderer 14 Tage hindurch landeinwärts an den Po⸗ 
zuzufluß in Cheruchamajo, und jede Familie erhält 60 
Mor gen Landes eigenthümlich angewieſen. Das Pozu⸗ 
zuthal iſt etwa dreimal ſo breit als das Innthal bei 
Schwaz, und liegt 5000 Fuß über dem Meeresſpiegel. 
Die Haupterzeugniſſe ſind Mais, Kaffee und Tabak; 
die Rebe und das Korn ſollen nicht gedeihen. Der 
Jaguar, peruaniſche Löwe und Bär ſollen den Anſied⸗ 
lern wenig zu ſchaffen geben, und werden nöthigenfalls 
durch die ſichern Tiroler-Stutzen in gehörigem Reſpect 
erhalten. Wohngebäude finden die Einwanderer nicht; 
vorerſt müſſen ſie ſich mit Zelten zu behelfen ſuchen. 
Dagegen ſoll es ihnen an friſchem Quellwaſſer nicht 
fehlen, und auch das Clima ſoll der gebirgigen Gegend 
der Tiroler Natur ganz angemeſſen ſein. Das ſind 
ſummariſch die Erwartungen der Auswanderer. Ein 
Urtheil darüber iſt noch nicht an der Zeit; man muß 
einfach warten. An der Tagesordnung ſteht nur die 
eine Frage: nach den Urſachen und Folgen dieſer 
Auswanderung, um ſo mehr, als ſich bereits wieder 
400 zur Auswanderung gemeldet haben. Die Beant⸗ 
wortung beſchränkt ſich ausſchließlich auf Tirol, weil 
Schreiber dieſes nur mit den tiroliſchen Verhältniſſen 
vollkommen vertraut iſt. Nachdem die Wanderluſtigen 
hier eingetroffen waren, wurde Muſterung gehalten. 
Die entſchiedene Mehrzahl kam aus dem Bezirksgericht 
Silz im Oberinnthal, ein paar Familien aus dem Be⸗ 
zirksgericht Landeck, einige aus dem Bezirksgericht Telfs, 
mehrere aus der Umgebung Innsbrucks, und eine be⸗ 
deutende Anzahl aus den Gerichten Mieders und Stei⸗ 
nach; den ſtärkſten Mann ſtellte Neuſtift im Sellrain, 
ein paar friſcher Leute lieferte Kitzbühel, und eine Fa: 
milie kam von Botzen. Der kleinſte Theil beſtand aus 
Grundbeſitzern, die Mehrzahl bildeten Handwerksleute, 
ſo daß die meiſten Gewerbe vertreten 1 Von den 
ſogenannten „Lamizern“ oder Karrenziehern hatte ſich 
nicht Ein Mann angeſchloſſen. Dagegen waren ein 
jüngerer und ein älterer Geiſtlicher unter ihnen. Ein 
Theil gliederte ſich in Familien, deren einige aus 9 bis 
12 Köpfen beſtanden, worunter ſechswöchentliche und 
dreimonatlche Kinder. Die andere Hälfte umfaßte mil 
wenigen Ausnahmen Brautleute, die in Tirol nimmer⸗ 
mehr zum heirathen gekommen wären — im ganzen 
32 Brautpaare, deren Copulirung E in — 


werpen vor ſich Scher wird. a 7 
faſt durchgehends Leute, und mitunter 


äftige geſunde 
ſchöne Geſtalten, die Aufſehen machen. Die W. 

der eigentlichen Bauernkinder ſind „wie Milch 
Blut,“ während die Handwerkerkinder bleich und ver? 
hungert ausſehen. Mehrere Männer trugen die Ver 
dienſtmedaille aus dem Jahre 1848, wo ſie „für Gott, 
Kaiſer und Vaterland, gegen die Wälſchen gezogen, 
Jeder war fröhlich und heiter, keiner ſehnte ſich zurück 
nach den heimatlichen Bergen des ſchönen Vaterlandes. 
„Alſo warum verlaßt ihr euer Vaterland und ziehe 
ſo weit fort?“ — Dieſe Frage ſtellte ich wieder und 
wieder. Die Antwort der Bauern war: „Wir können 
es nicht mehr ermachen; wir haben nichts gegen dit 
Regierung, wir geben für unſern Kaiſer Gut und Blut; 
aber wir könnens nicht mehr ermachen, und wenn wil 
unſere Kinder anſchauen, werden wir ganz verzagt.“ 
Und ſo iſt es auch in mancher Ortſchaft Tirols. Ich 
ſetze den Fall, es hätte ein Oberländer Bäuerlein (von 
Bauern kann man bei den kleinen Gütern nicht reden N 
ein Anweſen, das er zu 4000 fl. verkaufen könnte, ganz 
ſchuldenfrei. Auf dieſem Gute wachſen ihm durch 
ſchnittlich 18 Metzen Getreide, 30 Metzen Kartoffeln, 
und ſo viel Heu, daß er zwei Kühe („Krükeln“) und 
ein Kalb füttern kann. Hat er eine Familie von fünf 
Köpfen, fo iſt das Getreide bis Joſephi aufgezehrt, und 
mit den Kartoffeln muß er ſparen. Was nun? Jetzt 
heißt's Korn kaufen. Woher das Geld? Der ganzt 
Erlös muß vom Vieh gezogen werden. Er verkauft 
ein Stück Vieh um 70 Gulden (wenn's hoch geht) 
und von dieſem Betrag ſoll er Getreide kaufen, Ste 


bei. Der Biß einer Schleußenratte iſt nämlich deßwe⸗ 
gen ſo bedenklich, weil ihre Zähne durch den Gen 

von Auswurf ſich vergiften. Das Frettchen iſt del 
ſchlimmſte Feind des Rattengeſchlechtes. Ein Englät’ 
der, Hr. Jeſſe, der ih nicht erklären konnte warum 
das Frettchen, ein vergleichsweiſe langſames Thier, den 


Ratte überlegen ſein ſollte, veranſtaltete einen Zwei 
kampf in einer leeren Kammer, die nur ein einige 
Fenſter hatte. Allein das Expert ; iebige 
ebofft rperiment fiel unergiebi 
aus als er 8 = hatte. Die Ratte recognoscirte raſc 
das Schlachtfeld, und als ſie nirgends einen Weg z 
Entſchlüpfen ſah, quieckte fie grell auf. Sie nahm abe 
ſogleich ihren Vortheil wahr, und dra dice 
das Fenſt en une dinge ee 
unter er, ſo daß nun zwiſchen den Duellal 
ben = ern ungleich getheilt war. Durch den 
Sch a ſchützt, erwartete fie den Angreifer, der in 
En i 3 So oft er ſich näherte, ſprang die 
= — 804 ins Genick, und zog ſich, wenn der betraf 
— ne lutig gebiſſene Angreifer wich, geſchwind wie, 
Frettch as ſchuͤtzende Dunkel zurück. Das dum 
noch en merkte die Kriegsliſt nicht, und nachdem © 
ach Eiuichemal angegriffen und jedesmal übel zuge” 
worden war, gab es den Zweikampf auf. 30 
er Cadaver einer Ratte vermag auf lange 
x oße Räume zu verpeſten. In einem vornehmen 9 
So Haufe ſah ſich der Eigenthümer durch einen un 
erlichen Geruch in feinem Cabinet beläſtigt. N 
wollte helfen. Endlich wurde ein großer Bau unte 


ern und die noch bedeutenderen „Gemeindewuſten“ zah⸗ die Depots⸗ 
N de an Wenn ihm aber arte; — Die 


len, Kleider ſchaffen u. ſ. f. 
Stück Vieh auf 1 Alpe oder im Stall zu Grunde 
gegangen iſt? Dann hat er bei all ſeinem „Schinden 
und Rackern“ Schulden zu machen! weng er mit vie⸗ 
len noch unerzogenen Kindern geſegnet iſt? — dann 
möchte er ſich zu Tode plagen, und es geht nicht; wenn 
auf feinem Anweſen noch Schulden laſten? — dann 
jagen ihn ſeine Gläubiger von Haus und Hof, und 
ihm bleibt nichts als der Bettelſtab; wenn Mißjahre 
eintreten, Elementarereigniſſe binnen einer Stunde alle 
Erntehoffnungen dahin ſchwemmen? — dann iſt das 
Bäuerlein fertig, und verkommt aus Hunger und Noth. 


Aber bei all dem findet man in mancher Stube armer L 


Bauersleute kernfriſche Buben und Mädchen herum⸗ 
laufen, die an der Noth eine heilſame Schutzwehr der 
Unſchuld haben. Aber wenn fie heran gewachſen find? 
Dann in die Fremde; etwa in die Stadt als Dienſt⸗ 
mädchen, aufs „Holzwerk“ in die Schweiz. „O wenn 
ich meine Kinder anſchaue,“ ſagte mir ein ſchlichtes 
Zamſer Bäuerlein unter den Auswanderern, „dann gehe 
ich wohl gerne, weil es mich ſo entſetzt, wenn ſie in 
der Fremde ganz verdorben würden, mir liegt ihre 
Seele an.“ So ſteht es mit gar vielen unſerer Bäu- 
erlein; ich bin weit entfernt zu übertreiben, habe eher 
zu wenig als zu viel geſagt. „Warum geht denn ihr 
fort, finden denn Handwerksleute in Tirol keinen Ver⸗ 
dienſt?“ „Für ſolche die ſtatt des Kapitals viele Kin⸗ 
der haben, iſt es nicht zum Auskommen, und betteln 
wollen wir nicht.” „Aber ihr ledigen Leute mit euern 
geſunden Händen? „Ja wenn wir anderwärts ſo viel 
arbeiten, wie wir in Tirol gethan, ſo geht es uns ſicher 
beſſer, und das Sacrament der Ehe iſt nicht blos für 
die Reichen eingeſetzt,“ bei welchen Worten gewöhnlich 
der präſumtiven Gattin etwas zugeblinzelt wurde. Ge⸗ 
wiß, der Sinn für Familienleben iſt bei manchen das 
ſtärkſte Motiv zur Auswanderung. 


Frankreich. 


Paris, 29. März. (Tagesbericht.] Geſtern 
Nachmittags um 2 Uhr führte das Garde-Zuaven⸗ 
Regiment auf dem neuen „Champ de courſe des Bois 
de Boulogne“ Manöver im Feuer aus. Der Kaiſer, 
von dem Prinzen Nikolaus von Naſſau, in Majors⸗ 
Uniform, begleitet, und die Kaiſerin in offenem Wa⸗ 
gen, wohnte dieſem Manöver bei. Der Kaiſer war in 

enerals⸗Uniform. Die „Patrie“, die eine längere 
Note darüber enthält, fügt hinzu, daß „das von einem 
prächtigen Wetter begünſtigte militäriſche Schauſpiel 
den neuen königlichen Gaſt Frankreichs aufs lebhafteſte 
intereſſirt“ habe. (Doch keine Anſpielung auf das ru⸗ 
mäniſche Königreich?) — Die „Patrie“ enthält folgen⸗ 
des Mitgetheilt: „Feruk Khan wird dieſer Tage von 
London in Paris zurückerwartet. Nur vier Perſonen 
deines Geſandtſchafts-Perſonals haben ihn auf feiner 
Reiſe begleitet. Wenn er von dem Hofe von Teheran 
die Ratification des zwiſchen Perſien und England ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrages erhält, ſo wird er ſich nochmals 
nach London begeben und dann von ſeinem ganzen 
Geſandtſchafts-Perſonale begleitet ſein. Er wird in 
London die Unterhandlungen, die er wegen des Ab⸗ 
ſchluſſes von Handelsverträgen mit verſchiedenen Mäch⸗ 
ten angeknüpft hat, beenden und ſich im September 


nach Perſien einſchiffen.“ — Marſchall Randon wird 
aus — Dauphin noch für einige Tage hierher zurück⸗ 8 


ke m ſich definitiv mit der Regierung über die 
eek — Expedition nach Kabylien zu verſtän⸗ 
digen. Hinſichtlich der algieriſchen Eiſenbahnen iſt in 
dem neulichen Miniſterrathe auf den motivirten und 
vom Kaiſer ſelbſt unterſtützten Vorſchlag des Kriegs⸗ 
miniſters entſchieden worden, daß einſtweilen blos die 
Bahnen von Philippeville nach Conſtantine, von Algier 
nach dem Atlas und von Oran nach der Ebene von 
Saint- Denis du Sig zur Ausführung gelangen, die 
übrigen Eiſenbahnbauten aber für die Zukunft ausge⸗ 
ſetzt werden ſollen, wo durch Entwickelung der Coloni⸗ 
ſirung die Bevölkerung ſich beträchtlich vermehrt haben 
wird. — Man behauptet, daß nächſtens ein Geſetzent⸗ 
wurf, der die literariſchen Journale in Bezug auf die 
vorgängige Ermächtigung, die Caution ꝛc. den politi⸗ 
ſchen Blättern ziemlich gleichftellen würde, an den 
Staatsrath gelangen und noch in der jetzigen Seſſion 
votirt werden ſolle. — Die Regierung hat das zwi⸗ 
ſchen der Lille⸗Straße und dem Quai d Orſay gelegene 


Hotel de PEfpine für 1¼ Mill. Fred. angekauft, uml erilirt. 


nommen, um die Cloake nach einem andern Theil des 
Hauſes zu verlegen. Dieß half aber ebenſowenig, denn 
der Geruch blieb unvertilgbar wie zuvor. Endlich beim 
Abnehmen der Tapeten fand ſich daß eine Ratte durch 
das M Bei blick 
bat auerloch des Klingelzuges in dem Augen d 
— ſchlüpfen wollen, wo die Schelle angezogen wurde 
80 9 Draht erwürgt worden war. . 
falls ein Aueh Miscellany fand ſich kürzlich eben. 
uns dari uſſatz über die Ratten. Der Autor lehrt 
Schöpfu in wieder ein wunderbares Stück von der 
vier Ah Sagen der Natur. Sie hat die Ratte mit 
obern und u gen und ſcharfen Zähnen, zwei in dem 
haben id dei in dem untern Kiefer bewaffnet. Sie 
—.— eine keilförmige Geſtalt und behalten durch eine 
de Bes rerthe Einrichtung beſtändig eine ſcharfe Schnei⸗ 
uch aus mere Theil des Nattenzahnes beſteht näm⸗ 
ſtandig ſemnem weichen, elfendeinartigen Stoff, der be⸗ 
Kata dic abreibt, während die Außenfeite mit einer 
chen feat barten Emaille bedeckt iſt. Die obern Zähne 
nagen die echt auf den untern, ſo daß bei dem Be⸗ 
werdveichen Theile des Zahnes beſtändig abge⸗ 
ſo daß fi en. Die Zähne wachſen übrigens raſch nach, 
die die verbrauchten Theile schnell erſetzen. 
in d Ratte einen Zahn, fo wird der entſpre⸗ 
rieben, unden andern Kiefer dann nicht mehr abge⸗ 
ſch wächſt entweder über den unteren Kie⸗ 
krümmt, oder, wenn es ein unterer Zahn 


war, a 7 
en Schädel hinein. In dem Muſeum der 


Zahl der in Frankreich ſich aufhal⸗ 
tenden vornehmen Ruſſen nimmt täglich zu. Viele 
derſelben und darunter der General-Director der peters⸗ 
burger Polizei, werden ſich nächſten Monat zum Em⸗ 
pfange des Großfürſten Konſtantin nach Toulon bege⸗ 
ben. Die Großfürſtin Helene wird von Rom nach 
Cannes reiſen, um dort die Seebäder zu gebrauchen. 
Ueber eine neue Predigt des Pater Ventura in 
der Tuilerien-Capelle berichtet man Folgendes: Alle 
Fehler der Hofleute und des Hoflebens wurden auf⸗ 


gedeckt. Zum Kaiſer gewendet, ſprach er: „Sire!“ es 


iſt nicht genug, wenn Ihr Wandel rein, wenn Ihr 
eben 55 Gott ergebenes iſt; Sie müſſen alle Jene 
von ſich entfernen und von Ihrem Angeſicht verban⸗ 
nen, welche dem Volke durch ihre Laſter, durch ihre 
Corruption und durch ihre Zügelloſigkeit Anlaß zum 
Aergerniß geben.“ Er ſtellte dem a 1 8 vor, 
„er ſei in einem Irrthume befangen, zu Kauben, feine 
Privathandlungen blieben innerhalb der Mauern ſeines 
Palaſtes eingeſchloſſen. Er und Leute feines Gleichen 
lebten in einem Glas hauſe und a Geheim⸗ 
niſſe ſei ſicher vor den neugierigen Blicken und der 
Schwatzhaftigkeit der Höflinge: 75 1 blicke man 
auf als zu einem höhern Weſen, 5 t mit höhern 
Kräften, Gutes und Böſes zu thun, als jedes andere. 
Deshalb erwarte man von ihm auch mehr. Da ſeien 
aber die Schmarotzer und Höflinge, welche für Gold 
die Gunſt und den Schutz des Hofes verkauften; da 
ſeien Leute, die fich gemäftet vom 10 . deren Reich⸗ 
thum aufgeſchoſſen durch Trug un Falſchheit.“ 


aris, 27. März. [Journalrevue.] Man 
hat 115 keine Vermuthung, lich Nenn Tage di 
fünfte Conferenz⸗Sitzung ad bi eufchatels ſtattfin⸗ 
den wird. Die Geldfrage und die darin von Preußen 
erhobenen Anſprüche ſind A die Urſachen, 
welche den Dr. Kern e a eine ſchnelle und ent⸗ 
ſcheidende Antwort zu wi en. Nach der „Indep. 
belge“ dürfte in Felge e ar ausgeſprochenen Wil⸗ 
lens der vermittelnden Großmächte das Schweizer Gou⸗ 
vernement ſeinem e ‚wohl eine Modification 
feiner urſprünglichen 9 zum Zwecke einer 
friedlichen Löͤſung gewas 110 Dr. Kern wollte na 
Bern reiſen, um rg ich mit der Bundesbehörde 
über die nöthigen und möglichen Gonceffionen zu be⸗ 
rathen, wurde jedoch in Anbetracht des großen dadurch 
entſtehenden Zeitverluſtes von den übrigen Conferenz⸗ 
mitgliedern, welche eine raſchere Erledigung dieſer An⸗ 
gelegenheit wünſchen, beſtimmt, dieſe Reiſe aufzugeben. 
\ 5 engliſchen Journale find immer noch ausſchließ⸗ 
lich mit den Wahlen beſchäftigt. Die Nichtwiederwahl 
der dre Chefs der Schule von Mancheſter, Cobden, 
Bright und Millner⸗Gibſon, wird von vielen Journa⸗ 
len im Intereſſe der inneren Reformen bedauert. Daß 
ihre Abweſenheit bei Beſprechungen von Handels- und 
Juduſtieß den ſich im Parlament merklich fühlbar 
machen wir 90 0 vorauszuſehen. Nach der „Morning 
u 2 5 Palmerfton ſchon jetzt eine Mehrheit 
der „Globe“ for ein anderes miniſterielles Journal, 
zu Gunſten 5 pricht gar von einer Mehrheit von 100 

N es Cabinets. 


ſtellen; über den bis jetzt hervorgebrachten 
noch nicht ieſer Note bei den verſchiedenen Höfen iſt 
Independg bekannt. Der Wiener Correſpondent der 
reich feine nee belge meldet als Beweis, wie ſtreng Oeſter⸗ 
tern ſchuld. Preſſe in Deug auf die gekrönten Häup⸗ 
Beſchla 8 00 Rückſichten überwache, die kürzlich erfolgte 
von Wie ahme des ſatyriſchen Journals, des Teufels 
den Könie welches ſich erlaubt hatte, Carricaturen über 
zu bringen von Sardinien und Kaiſer von Rußland 


Man fa 
als de 


gt jetzt beſtimmt, daß der Graf Morny zu 
ne Monats Mai nach Paris zurückkehre; 
Montebell Nachfolger bezeichnet man den Herzog von 
90 d und den Herzog von Grammont. 

ten Don ſpaniſche Gouvernement hat jetzt den Infan⸗ 
in ſei nrique, welcher nach der letzten Revolution 
Auftrete aterland zurückgekehrt war, in Folge ſeines 

bei den Wahlen von Neuem aus Spanien 


Lor a 
a Wundärzte ift eine ſolche Merkwürdigkeit zu 
Note de elche Sir John Ba ks mit einer erklärenden 
tenzahn d.Lammlung geſchenkt hat. Es iſt ein Rats 
ſtändigen er rund gewachſen iſt, ſo daß er einen voll⸗ 
det, von Kreis und das Segment eines zweiten bil⸗ 
ich dung einem Durchmeſſer, daß ein ſtarker Daumen 
ch den Ring ſtecken läßt. f 


WVermiſchtes. 


* 
Mittheiſeverl redivivus.) Als wir vor einigen Wochen die 
weltbefann® brachten, daß in dem alten Beluſtigungsorte, dem 
verhielt fi en „Sperl,“ ein Moͤbelmagazin errichtet werden ſolle, 
von Micha die Sache wirklich ſo, denn Herr Gr. aus Peſt hatte 
Ausſtellun eli 1858 an, den Sperl zur Unterbringung und zum 
gemiethet, orte für Tiſchler« und Sapegierenmäbel auf 4 Jahre 
genwärtigen ad außerdem noch ein Uebereinfommen mit dem ges 
1857 big 4 Bächter vier Lofalitäten für die geit vom 15, Wann 
daß der U . Oktober 1858 getroffen. Heute erfahren wir nun 
bleibt indeſid des Wiener Frohſinns ſeinen Verehrern erhalten 
keiten um em Herr Daum, in deſſen Beſitz die weiten Räumlich⸗ 
übergehen eine Summe von 90,00 fl. von Michaeli 1858 an 
ten wird. dieselben zu einem „überirdiſchen Glyſtum“ umgeſtal⸗ 
Der Di l befindet ſich, wie 5 
emeldet wi chter Bacher ich, wie uns aus München 
träge, zu Halten f der Reiſe nach Wien, um dort poetiſche Vor⸗ 
de Herausgeber des „Zuſchauers,“ J. S. Cbersbergs 
Erben, zeigen an, daß eine „Reihe betrübenber Grrahranden = 
un a Nanberfegung nicht vor das Forum der Oeffentlichkeit 
Tupel d. Inge, das Erſcheinen des „öſterr. Zuſchauers“ vom 
„April d. J. angefangen einzuftellen.“ 


und Conſignations-Kaſſe in daſſelbe zu 


Spanien. 


Die Differenz zwiſchen Mexico und Spanien läßt 
kaum eine friedliche Ansgleichung des Zwiſtes erwarten. 
Wenn von Seiten Merico's etwas geboten wird, ſchreibt 
man der K. 3., ſo wird jedenfalls von Seiten Spa⸗ 
niens mehr verlangt, Man will nicht nur Beſtrafung 
der Verbrecher, ſondern auch Entſchädigung für die, 
welche an ihrem Gute direct oder indirect Schaden ge⸗ 
litten. Von nicht geringem Einfluſſe auf die feſte Hal⸗ 
tung des Cabinets dieſer Verwickelung gegenüber iſt 
wohl der Umſtand, daß Graf Walewski an den Mar⸗ 
quis v. Turgot eine Note gerichtet hat, in welcher das 
Benehmen Spaniens in dieſer Sache gut geheißen wird. 
— Das bisher bekannte Ergebniß der Wahlen iſt der 
gemäßigten Partei vollkommen günſtig. In Madrid 
ſind gewählt worden: Martinez de la Rosa, Goyenech 
a Serrano, der Herzog von Alba, Nocedal Vater und 
der Graf v. Belascoain. Die Regierung triumphirt 
auch in den Wahl-Diftricten der Provinz von Madrid. 
Die Wahlberichte aus den anderen Provinzen laufen 
ebenfalls günſtig. 


Dänemark. 


Der „Correſpondent des „Czas“ „von der untern 
Elbe,“ iſt in der Lage dem genannten Blatt die Er⸗ 
klärungen der Commiſſäre von Frankteich und Däne⸗ 
mark mitzutheilen, mit welchen die Berathungen der 
Sundzollconferenzen geſchloſſen wurden. Die betreffende 
Stelle des Schlußprotocolls lautet in deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung: 815 

„Der Bevollmächtigte Frankreichs ergreift das Wort 
im Namen der Conferenz und richtet folgende Worte 


eſan den Commiſſär Sr. Majeſtät des Königs von Dä⸗ 


nemark: l 

„Die Conferenz nimmt das Ergebniß ihrer ſich jetzt 
ſchließenden Arbeit mit Befriedigung entgegen. Bevor 
fie jedoch ſich trennt, hält fie es für ihre Pflicht, dem 
ai Commiſſarius Sr. Majeſtät des Königs von 


2 


änemark zu erklären, wie ſehr ſie die unausgeſetzten 
Bemühungen zu ſchätzen weiß, deren er ſich unterzogen 
hat, um das von Allen erſtrebte und fo glücklich er⸗ 


reichte allgemeine Verſtändniß zu erleichtern. Sie er⸗ 


ch kennt mit größter Bereitwilligkeit an, was fie dem ver: 


ſöhnlichen und unparteiiſchen Geiſte ſchuldig iſt, in wel⸗ 
chem der Vorſitzende die Berathungen leitete. Die Con⸗ 
ferenz deren Dolmetſcher ich zu ſein die Ehre habe, 
bittet den Herrn v. Bluh me den Ausdruck ihrer Dank: 
barkeit hiermit anzunehmen. 


„Die Conferenz beeilt ſich, ſi 
Bevolmächigten deerteae e dg en 
anzuſchließen. Der Commiſſär Sr. Maiertä ni 

1 jeſtät des Königs 
von Dänemark antwortet folgenderma en: 

„Mit der allergrößten Dankbarkeit habe ich die 
Worte, welche der Herr Bevollmächtigte Frankreichs im 
Namen der Conferenz an mich gerichtet hat, vernommen. 
Wenn die Anſtrengungen, welche wir gemeinſam dieſen 
langen und ſchwierigen Verhandlungen gewidmet haben, 
Je zu En eher Eintracht geführt haben, 
o verdanken wir dieſen ickli ? i 
berſabnächen Gele aud 1 2 Dee 
gen von denen Sie, meine Herren bier Aue Beweife 
abgelegt haben. Die Verhandlungen, welche wir eben 
beendigt haben, berühren einen Gegenſtand, über den 
ich ſchon viele Jahre nachgedacht habe, denn er iſt von 
einer unendlichen Wichtigkeit für mein Land. — Meine 
Herren, ich werde dieſen Augenblick nie vergeſſen und 
er wird mir Zeit meines Lebens, mag dasſelbe nun 
lang oder kurz ſein, gegenwärtig bleiben. Meine Her⸗ 


H 4“ 
ren ich danke ihnen von ganzem Herzen. 
„Die Conferenz nimmt die Worte des Herrn Com- 


miſſärs mit Erkenntlichkeit entgegen, und verlangt die 
Einrückung derſelben in das Protocol. 
Handels- und Vorſen Nachrichten. 
— Nach einem eben erſchlenenen amtlichen Nachwetſe ſtanden 
im Lemberger Verwaltungsgebiete und im Fe um Bukowina 
im Monat December 1856 458 Brantweinbre Aden im Be⸗ 
triebe, welche zuſammen 1075/20 8/% Eine. iſche erzeugten. 
Im December 1855 hingegen ſtanden im Bu & 580 Brannt- 
wein⸗Brennereien, die zufammen 1,320,371 %% Timer Maiſche 
erzeugten; die Branntwein ⸗ Brennereien haben u alſo jetzt im 
Vergleiche zum vorig. J. um 128. die Erzeugen r Maiſche aber 
um 254,345 Eim. vermindert. Das Gegentpe gerade bemerken 
wir in Betreff der Bierbrauereien, denn re „n Dezember 
1855 155 Bierbrauereien im Gange waren - e 91.958 Eimer 
Bier lieferten, hat ſich bis zum 0 1856 die Anzahl der 
| Bierbrauereien auf 169 und die B 


Auf Veranlaſſung des Oberften von Brandenſtein vom 
Regimente Haugwitz würde in Linz für die Hahenifche Mannſchaft 
desſelben ein Haustheater eingerichtet, in we der Vorftelfungen 
in italieniſcher Sprache ſtattſinden. das Thee iſt nett ausge⸗ 
ſtattet und ſollen, wie die „Linzer Zeitung gr ae Darfteller 
der 1 und weiblichen Rollen aus der Mannſchaft des 
Regiments Ueberraſchendes leiſten. 1 

u Die Angelegenheit des Prinzen von Armenien iſt, wie aus 
Berlin gemeldet wird, in Folge einer von ihm angebrachten Be⸗ 
ſchwerde über u Verhaftung in Berlin wieder Oegenitand er- 
neuerter Unterſuchung geworden. 

5 Pofen, 28. März. Die geftern huttgehabte muſttaliſch. de⸗ 
tlamaforiſche Abendunterhaltung des Muſtdteoktors Vogt hat 
den weiten Raum des Bazar⸗Saales mit 15 hörluſtigen Pu⸗ 
blifum aus der beſten Geſellſchaft dicht angefüllt. Das Programm 
brachte den in Poſen noch ungekannten „ 9 nach dem Eiſen⸗ 
hammer,“ Muſik von Anſelm v. Weber, uf zie Wuͤſte,“ von 
Felieien David, und Herr Vogt hatte ale ihm hier zu Ge⸗ 
bote ſtehenden muſtkaliſchen Kräfte vereinigt, . eide Werke wür⸗ 
dig zur Aufführung zu bringen. Herr O wir 5 Wentzel hatte 
in beiden Piecen die deklamatoriſche Par br Gemommen, die 
Chöre wurden von dem allgemeinen tr au ſangverein, die 
Soli von ah Dilettanten recht besondere Tot, und die 
Inſtrumental⸗ Begleitung war diesmal 1 1 ehmen zu rühmen. 

Hierbei wollen wir noch Gelegenhei 4 Poſen „eines wahrhaft 
muſifaliſchen Genie's zu gedenken, welche Herr un feinen Mauern 
hegt. Es iſt dies der hier blindgeborne bt e welcher jetzt 
in dem Alter von einigen 20 Jahren ſte ſich meine große Fer⸗ 
tigkeit auf dem Piano beſitzt. Trabdeeit 15 dei nur auf fein Ger 
hör verlaſſen kann, ſpielt er mit Be 5 55 vollen Orcheſters 
alle unſere großen klaſſiſchen Muſikſtü 125 Mitſunch nur in einer 
Note zu fehlen; ja er hält noch oft ſe — Apieler zuſammen. 

Die hier von allen Seiten fo ſehr 9 uſchte Eiſenbahnver⸗ 
bindung über Gneſen nach Bromberg, h wieder weiter hinaus⸗ 
gerückt. Aus Mangel an Geldmitteln hat man den Bau bis zum 


ererzeugung auf 40,024 Ei- Mina Loweznhsta, Gutsbeſitzerin nach Sander. 


mer gehoben. Es maren-alio im Dezember vorigen Jahres 
14 Bierbrauereien me ieb. — Di Jus, . 
ſtellung ſcheint zu N Schluss a 


2 i teu ſe zu berechtigen, daß 
„„ im öſtlichen Galizien in der Abnahme 


— Zu Folge hohen Miniſterial⸗Erlaſſes hat die Reichenber 
Rn Telegraphen - Verbindung bis Anguft d. J. vollendet 

— Zur Gründung und Erhaltung der höheren Handelsſchule 
in Wien ſind bis jetzt 304,040 fl. n In dem 9. Ver⸗ 


vom Handelsgremium geſpendet er⸗ 


recke und Brücke über die Trau 
yes jene in Betreff der Gtiore =ä bei Ebelsberg wird am 
7. April l. J. vorgenommen werden. 
— Die Ciſenbahnſtrecke von Szolnok nach Debrezin wird 
im October eröffnet werden. . 81 1 
— Die telegraphiſche Depeſche über die Ruſſiſchen Tarif⸗Modi⸗ 
ſicationen baſirt auf ſolgender Gorsefponbenz der Königsb. Ztg.: 
Von der Ruſſiſchen Grenze 23. März. Ich erfahre Nähe⸗ 
res über den Zolltarif, was ich bei der äußerſten Wichtigkeit des⸗ 
ſelben für Ihre Provinz, mich beeile Ihnen ſchleunigſt zu berich⸗ 
ten. Der Joll wird auf viele Gegenſtände bedeutend herabgeſetzt, 
namentlich bei Baumwolle und Wollenzeug faft auf die Halfte, 
Band und Seide jeder Art von 4 Rub. S. auf 2 Rub. S., 
Tuche und Diagonale alle gleich 1 Rub. S. 40 Kop. Seiden⸗ 
zeuge 4 Rub. S. geblieben, aber bedruckte mitge zahn, Wäſche von 
60 auf 35 pCt. vom Werth, nur Leinwand edeutend erhöht, 
= vom Werth beſteuert. Dieſelbe iſt ei Ganzen unklar und 
müfjen erſt nähere Details abgewartet werden. . 
Wien, 30. März. feen Auftrieb: 843 
ungar., 152 galiz. und inländ., zuſammen 898. Verkauft 
wurden: 1324 für Wien und 430 für's Land. Schätzungsgewicht 
ver Stüd von 410710 Pfund. Preis per Stück von fl. 80.— 
166. 40 kr.; per Ctr. von fl. 21.30— 23.30 kr. . 
Krakauer Curs am 1. April. Silberrubel in volnif 
Ert. 101½—verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Moten für f. 100. — 
Pf. 414 verl. 411 bez. Preuß. Ert. für . 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97% beg Neue und alte Zwanziger 105 ¾ verl. 104 bez. 
Ruf. Imp. 8.20 8.12. Napoleond'ors 8.10—8.4. Vollw. holl. 
Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Dutalen 4.48 4.42. Polu. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 97—96½. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83¾ 83. Grundentl.⸗Oblig. 81/807, 
National⸗Anleihe 85—84 / ohne Zinſen. 


— — —— ä—‚—ñk 
Telegr. Depeſchen d. Deft. Correſp. 

Paris, 1. April. Geſtern Abend 3 pCt. Rente 
70.62 ½. Staatsbahn 781. Lombarden 646. — Nach 
dem „Pays“ hat Admiral Lyons am 25. März den 
Bosphorus verlaſſen. Der „Conſtitutionnel“ con tatitt 
die große für das Palmerſton'ſche Cabinet erlangte Ma⸗ 
jorität. 

London, 1. April. Diſraeli, Bulwer, Bentink find 
ohne Widerſpruch wieder gewählt worden. Im letzten 
Quartal ſind die Staatsrevenuen um 115,047 Pfd. 
geſtiegen; im Vergleiche mit dem Vorjahre haben ſich 
die Revenuen um 2,325,066 Pfd. Sterl. vermehrt. 

Turin, 30. März. Die Kaiſerin Wittwe von 
Rußland, Prinz Carl von Preußen, der Prinz und die 
Prinzeſſin von Würtemberg machten neulich einen Aus⸗ 
flug nach Mentone. Der preußiſche Prinz iſt ſeitdem 
in Genua eingetroffen. Großfürſt Conſtantin hat mit 
der ruſſiſchen Flotte den Golf von Spezia verlaſſen 
und iſt nach der Inſel Elba abgegangen. In Neapel 
werden die Kriegsſchiffe „Parthenope“ und „Regina“ 
ſowie einige Merkantilſchiffe nach Oſtern den Transport 
der nach der argentiniſchen Republik zu deportirenden‘ 
Verhafteten beſorgen. 0 . 
* Conſtantinopel, 25. März. Riza Ben, früher 
Pfortengeſandter in Athen geht als ordentlicher Geſandter 
nach St. Petersburg. Das engliſche Geſchwader iſt 
von Bujukdere nach Pera gekommen und wird die 
— an Ne ganz verlaſſen. Admiral 
yons gab auf dem „Royal Albert“ dem i 
Geſandten ein Diner. berſichen 


Verantwortlicher Redackeur: Dr. N. VBoczek. 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
April. 

Angekommen im Pollers Hotel: Hr. Heinrich Cybulski, k. 
ruſſ. Oberſt aus Lemberg. Hr. Baron Ludwig . 6, Gutsb. 
aus Mikulice. Hr. Graf Theophil Karnickt, Gutsb. aus Wien. 
Hr. Michael Dobrzynski, Gutsb. aus Jodlowa. 

Hotel de Sare: Hr. Wladimir Kodrebski, Gutsb. aus Oko⸗ 
eim. Hr. Ludwig Rogaweski, Gutsb. aus Bolecin. 

m ſchwarzer Adler: Hr. Thomas Rogozinski, Gutsbef. 
aus Polen. Hr. Julius Gorski, Gutsb. aus Lgota. 

Im Hotel de Ruſſie: Hr. Guſt. Heinr. Ruffer, preuß. Co⸗ 
merz.⸗Rath aus Breslau. 

Im Hotel de Dresde: Fr. Felizia Skrzynska, Gutsbefige- 
rin aus Brzesko. Hr. Wilhelm Homulacz, Gutsb. a. Ilkowa. 

Abgereiſt: Ladislaus Suchecki, Gutsbeſitzer nach Polen. 
Adam Rogawski, Gutsbeſitzer nach Galizien. Ludwig Romer, 
Gutsbeſitzer nach Galizien. Anton Gawronski, Gutsbeſttzer 
nach Slupca. Fürſt Ogitski, k. ruſſiſcher wirkl. Staats rath 
nach Lemberg. Eduard Rodziejowski, Gutsbeſitzer nach Lem⸗ 
berg. Eleona Brzeska, Gutsbeſitzerin nach Kalwarya. Karo⸗ 


künftigen Jahre verſchoben. — Auf der neuen Pofen Breslauer 
Bahn iſt der Perſonenverkehr noch gering, man hofft, daß der 
Sommer denſelben mehr heben wird, hingegen hat man bereits 
einen zweiten Güterzug einrichten müſſen, um den Anforderungen 
zu genügen. ei z 
Aus Rom wird folgende Aneedote berichtet: Als der hei⸗ 
lige Vater am jeudi gras von feinem Beſuch aus der Druckerei 
der „Civiltk Cattolica“ zu Fuß und nur mit einem kleinen Ge 
folge zurückkehrte, kamen aus einem auf dem Wege des heiligen 
Vaters gelegenem Hauſe plötzlich vier Pierots mit luſtigen Sprün⸗ 
gen heraus. Als die vier Masken aber den heiligen Vater er⸗ 
blickten, da ſtutzten ſie, ſielen auf die Knie und baten um den 
Segen. Lächelnd willfahrte Pius IX. ihrem Wunſche mit den 
Worten: „Divertitovi, ma non fate pecoato.“ (Unterhaltet euch, 
aber ſuͤndigt nicht.) E deu 
Geitungspolemik.) Unter den Bewerbern 23 
zu beſetzenden Aemter in den Vereinigten Staaten fla mit 
Gurowoli, welcher in den Vierziger Jahren in Deus t 
ſche Propaganda machte, und die „Rewporker Eribunf s 3 
hat. Dieſe ſchlug nun Gurowski dem General BR. 1 Sour 
tär vor. Cap hat diefen Antrag nicht berückſſchtig un an eariffen 
tier des Etats⸗Unis“ den Grafen Gurowsli dt Beier = 
Dieſer richtet in Folge deſſen den nachftehenden : 

2 je ich aus einer Num⸗ 
das letzgenannte Blatt: 7. März 1857. i einer der zur Redar⸗ 
mer des „Courrier des Etals“ erſehe, be Ich ſetze den Hal 5 
tion gehörigen räudigen Klaffer mich ihn ee ne 
redaeteur davon in Kenntniß, daß IM a. 5 ortli 

2 igentlich nicht der Mühe verlohnt 
machen werde, obgleich es ſich eigenen bildet anzuſpuck Er 
den Kothhaufen, welcher die Hias Uni 64, hat d arauf ber, 
rowski.“ Der Courier 0 zes Saßes: „Le style Hest n 5 
er werde ſich in Anbetrach bande Sendſchreihen om 
me,“ weder um das vorſteh reren, noch um deſſen 


Verfaſſer kümmern. 


riſchen Sprache vollkommen mächtig find, dei der wer- 
leihung dieſer Stelle vorzugsweiſe Rückſicht genommen 


Amtliche Erläſſe. 
— werden wird. > 


| Von der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung, 
Nr. 101. Concurs⸗Ausſchreibung. (278. 3]\ Ofen am 9. Mätz 1857. 

Zur proviſoriſchen Beſetzung des beim Tarnower m / 
Magiſtrate erledigten Poſtens eines Kanzellſten mit den 
Gehalte von 250 fl. EM. und im Falle des Vorrückens 


Hetemepers 638.10 Getreide Preiſe 


| WWwar 15 dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau nach drei * 
CENTRAL - ANNONGEN - BEREAU un Sie 
für in- und ausländische Zeitungen, | auftühtung I gen“ chaffificier! | 4 
Bra duc ter ff. kr. fl. kr. J ff. 


Bere. 
5 9 1 * 


Saat Weiz 


Nr. 582/1856 ud. Ed eie t. (281. 3) 
Vom Wieliezkast k. k. Bezirksamte als Gericht, 


eines Kanzeliſten mit 200 fl. oder eines Akzeſſiſten mit. wird dem Julius Opitz mit' dieſem Ediete bekannt ges] A] pi ; 8 NW ‚rste E | Ro — 1222 

Dr . | „ Ayri > ge⸗[ Ale xündriven-Strasse Ny. 40, erste Etage. Roggen Re 

150 fl. EM. wird der Concurs bis zum 12° April geben) daß wider denſelben Johnun Kotlers hieramts] zwischen det Oranien- und Coimmandanten Strasse: , Geſſte. . E 1 71 

1857 ausgeſchrieben. „ eine Klage‘ de praes 14. März 1856 3. 582 wegen — — * 5 172 330 
Bewerber um diefen Dienftpoften haben, aten rs Zahlung von 46 fl. 45 kr. CM. überreicht hatte und daß] Allen denjenigen Fabrikanten und Kaufleuten 16% „ Sie. De 


inſtruirten mit der vorgeſchriebenen⸗ Qualifications⸗Ta⸗ 
belle belegten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
und wenn ſie nicht im öffentlichen Dienſte ſtehen, un⸗ 
mittelbar bei dieſem Magiſtrate zu Aderreichen, und ſich 
a) über den Geburtsort, Alter, Stand und Religion 
b) über die zurückgelegten Studien 
e) über das moraliſche Verhalten und 
d) über die bisherige Verwendung und Dienſtleiſtung 
und zwar in der Art, auszuweiſen, daß darin keine Pe⸗ 


zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 31. März 1857 


N i $ iffe und W der Adreſſen im » Bohnen 
c ge 
et Wohnort des Betangten und für den Fall feines 5 Rohter⸗Klee .. — 


. | Welktheilen) ankündigen wollen, em „ E 
Ablebens, deſſen Erben dem Gerichte unbekannt iſt, ſo nderen Weltth len gene 8 3 
at das k. k. Bezirksamt zur Vertretung den Herrn 


fehle ich mein ſeit dem 1. März 1857 eröffnetes und „ Fiſolen . 
Bernhard Kurzweil, auf deſſen Gefahr und Koften zum 


PA „ Wicken 2 

konkeſſionirtes , Kartoffeln. 117° 

urator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache Central-Annoncen- Bureau, Cent Heu (Wien. G.) — — 
nach der Gerichtsordnung verhandelt werden wird; der 


Mee 
Belangte und im Falle ſeines Ablebens, deſſen dem Na⸗ — 
do. abgezog. Branntw. — — 
weder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ —— Inſertionsgebühren zu befördern, f. 3. auch den Hefen aus Märzbier 2 


. TFT 
Ss 


D 
1 
1 


22 
— 
E13 4 


geben, ob und in welchem Grade ſie mit den Beamten des 
Tarnower Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find, 
Magiſtrat Parnow am 11. März 1857. . 


| 
| 


das ſich zur Aufgabe ſtellt, Anzeigen jeden Inhalts (Ge: | Spiritus Garniet mit 
ſchäͤfts⸗Berichte, Adreßkarten, Preis-Courante ete.) für Bezahlung.. 
men und Wohnorte nach unbekannte Erben, werden dem: lle geleſenſten Zeitungen und Anzeigeblätter des In⸗ b 
nach durch dieſes Ediet erinnert, zur rechten Zeit ent⸗Jund Au ee genen die Darnite Butter (teine)l— 
{ ſund Auslandes anzunehmen und täglich geg ie Hühner⸗Eier 1 Schock — 
behelfe dem beſtellten Vertreter vor dem Termine mitzu⸗Original⸗A 0 traggebern | ein Faßchen 
, z Inſerate den verehrl. Auftragg a 1 
theilen oder aber einen andern Sachwalter zu wählen e ee en aus Doppelbier 


orzulegen. 


Nr. 1176. Ediet. (320. 3) 


und ſolchen dieſem Gerichte zu benennen, überhaupt die Mein B ; ligten Publi⸗ — — TE 

. ö ureau bietet ſonach dem betheilig | I a Fr 
2 a idi i Ri teln i a 8 ; RE i ein, 2 
Von Seite des k. k. Bezirksamtes Podgörze wer: 6 ee N md 9 um die Möglichkeit: binnen ganz kurzer Zeit — — an u Ae 
den nachbenannte militärpflichtige unbefugt abweſende Folgen ſelbſt bei Ken bas a iel geringerem Koſtenaufwande, als dies ee f ins Weizen Bin. u ie 
Individuen aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage gen 8 eier 1 2 * Grricht ar, in allen Ländern die ausgedehnteſten Cet N 0 Fel e 
der erſten Einſchaltung dieſes Edictes in ihre Heimath Wisliczkn an! 10 ee 1 N erbindungen herbeizuführen und ſich den Dil £ 5 ee 185 —— 886 = 
zurückzukehren und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, Eu Bis 3 RE rport von Artikeln ſelbſt zu vermitteln, un 3 IEmeb ugs em. btb Ser * 


inem Maßſtabe, wie er weder durch Verſandt von 


Preis⸗Couranten noch durch Reiſende, Agenten u . t FF 
nen viel 


widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 


Graupen dt o. 
werden. | 


Nr. 4883. Ausweis (171.3) 


Vor- und Zunamen Wohnort . m G. 8. über die ſeit dem Jahre 1855 in dem k k. Schulbücher welche immer bei bedeutenden Geldopfern nur einer n] Vom Magistrate der 6 a 
Adalbert Wilk Przewöz 14 1833 Verlage erſchienenen neuen Schulwerke. eringeren Wirkungskreis haben dürften — mie erzielt] Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 31. März 1857: 
Alexander Benesch Podgorze 173 1836 kr v. dv. werden kann. Auch übernehme ich die 1 75 Ehre c ˙ ne ee 
Michael Koturba 2 30 1831 Fidel für evangeliſche Volk Volksschulen 9 Anzeigen, Preis-Couranten etc. in jede gewünſchte Spra⸗ Wie er ER 
Franz Gömisiewiez Swigtniki 8 18300 0 et 29 Da ei 8 * che, fo wie ich vermittelſt meiner auswärtigen, 0 | ıer Bör se- Ber icht 
Josef Klas Rzeszotäry 25 1836 H. dt dto. dto. . 23 die Vertheilung von Preis⸗Couranten gegen mäßige Det: N vom I. April 1857. Ser. Wanne 
Alexander Kotabka Zakrzowel 2 1830] 1.11. deo dos für iſraelitiſche gütigung gern beſorge. ; hen zu Sa 2 u rn ® gr 33,33%. 
Franz Stowik Bierzanöw 112 1831 & en e eee e IRB Das Bureau iſt vorläufig von 9—7 Uhr ununter Lomb. aun d e an in ES AN eee 
Johann Feliciak Zakliezyn 66 188 IS Sprachlehrb är die: oberſte Cl d brochen geöffnet, um Aufſchlüſſe Jedem, der ſolche wünſcht Staatsiäuldveriäneisun a FT 96-96) 
Franz Pabian Wroblowice 36.1835 5 prachlehebuch für die aſſe der d e e eichnete er⸗ gen zu % „8% 8% 
5 abian 5 0 0 5 Hauptſchulen ne 13 bereitwillig zu ertheilen; auch iſt der Unterz 5 detto 7 47595 eee 
Johann Gornikiewiea Siepraw- 154 „ 2 Anleitung zum Rechnen für die 1. und 2. bötig, mit Rathſchlägen, wo ſolche gewünſcht werden, 9 — %% 87, 
Simon N 1 197 1833 E Claſſe der Unterrealſchulen. 30 gern zu Hand zu gehen, wie ich denn auch bei umfang | — " F 77% nn OEL 
Thomas: Kowalezyk 7 276 18300 „ Proviſor. J ˖ ür ka Schulbe⸗ reichen Aufträgen jede mögliche Vergünſtigung eintreten detto F 
BE 5| Proviſor. Inſtruction für kathol. Schulb %% „„ 16,4 10% 
Vom k. k. Bezirksamte⸗ 131. keksauffehe n „ 3 laſſe. Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5%: - = - en. 
Podgörze, am 24 März 1857. S Die Unterclaſſe. Eine Anleitung zur Be⸗ Frankirte Briefe finden umgehend Beantwortung, und Paher b RT. rn 
Era dr ee, EEE u TR" 208 pbhandlung des erſten Unterrichtes auf eu e größeren Bequemlichkeit e een, 4 en Mailänder detto h 40 Ta N 
N. 1209. Edic t. (321.3) — Grundlage der Fibel. 19 binnen Kurzem ein Tarif der Inſertionsgebühren gedruckt Grundentl-Obl. N. Oeſt. „% e 
„Methodik des Zifferrechnens in angemeſſener erſcheinen. detto v. Galizien, ung. ic. „ 5% 6 49½—80 
Vom Dobezycer k. k. Bezirksamte werden nachſte⸗⸗ 8 Verbindung mit dem Kopfrechnen. 21 Berlin. Bun ge KOM „ 85% 8 
rule ee en. —— 2 Polski, i ruski. Elementarz 1 Alexandrinenſtraſſe 40. A. Metemener. Lotnene ul bent. W der ee — 
Aufenthaltes aufgefordert binnen 4 Wochen in ihre Hei⸗ = R ER ver Ber e — 8755 w 337.1) 8 dello . 1854 „ 14 1 a 
math 1 7 — — 8 — 5 8 skich 1 glöwnyc h Sr. ohlgeboren Herrn Como⸗Rentſcheine [aa 
amte zu melden, wei ſonſt dieſelben als Rekrutirungs⸗ Her Elementarz dla ewangelickich skôl lu- Gali. Pfandbrieſe . 40 oh 
Ratings e e nen 1. K. gm demch . ud. „ e | 9 h . N 5 Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „ 5¼. Aeta 88865 
Pe gegen J. 1836 Haus N. 4½ en wiggenin rachunkowe dla szköl lu- | 1 . 9 Sloggnt 5 bj a MA adh 27 
P 1 ene 77 1,3 „dee oil er HDD. „5% 684½— 
N 5 — ng 5 ; k 7 5 KHoyd detto (in Silber) „5% =. — 
Johann Karel ek im & 1006 Hie 27% l ==) Mete s are ehe Teminige , | Professor der Culligruphie Yriontite Bog der EhnaiChinbaßiiße "7, 
hann 9 ig 5 . 5 * Metodyka nauki rachowania 2 pamieci 18 e ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. 113¼—114% 
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5 3 ner Eiſenbahn. 267 —269 


Ew. Wohlgeboren! 


Der glänzende Ruf, der Ihnen durch die vielen 


Dobezyce, am 21. März 1857. 
30 Zeitſchriften der Haupt- und Provinzialſtädte voranging, 


—n ) HEHE SENSE 
(319,3) „ „Staatseisenbahn Gef zu 500 Fr. 316/317 


In guthen. Sprache | 
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ie, zurückgelegte een üder ishe⸗ 
1 Sahrſache und insbeſondere im bee bishe 
Taubſtummen geleiſten n h 
tiſches und moraliſches er pril l. J. und 9 — dieſe 


Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ iſt eingetroffen die in der Grodzker⸗Gaſſe Nr. 
dition dieſes Blattes. 119 zu ebener Erde zu haben ſind. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Gum 12 uhr 15 Minuten Nachmittag. 
b um 9 uhr 5 Minuten Abends. 8 

Wien um 6 uhr 10 Minuten Morgens. 
nach (um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag, 


von 1 — von Dembica ( um Uhr 20 Minuten Morgens. 


Geſuche läͤngſtens bis 30, ae enſtu dase wenn Di ach Breslau 5 

die Bewerber in einer bende de len e n, Be 00 Temperatur ee Richtung und Stärke Erſcheinungen 8 der 1 Warſhau | um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
im Wege ihrer vorgeſetzten rhein ER FRE nach Feuchtigkeit des Windes Juſtand r „Wärme. in. kunft in Kent 5 
mittelbar an dieſe k. k. Statthalterei⸗ Abtheilung zu lei⸗ in a e Reaumur der Luft 8 der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage An akau: 


daß auf Bewerber, welche 


ten. Hiebei wird bemerkt F li; — 55T Soft mittel —— m 2 Uhr 36 Mi r 

ſich im Unterrichte vom Taubſtummen ba a N — Ei 81 Siüdoſt ſchwach Heiter 1 119,3 = 5 „ 

erprobt haben, und nebſt der deutſchen auch 35 %% Oft Norboſt ſchwach“ Heiter mit Welten von Wien Em 8 uhr 15 Minuten Abends 
In der Bugprudere e „Ca. Autan Ozapliüski, Buchbruderei = Gejepäftsteiter: Mit einer Veilage, 


Deilage zu Ur. 75 der 


Gegenftände legitimirt werden, bei dem Verzehrungs— 
ſteuer-Amte abgegeben wird. 

15. Die gleiche Befreiung genießt 
ter der gleichen Bedingung das zur 
mende Vieh. Im Falle jedoch das Vieh nach beende⸗ 
ter Ausſtellung aus Wien nicht wieder zurückgetrieben 
werden ſollte, hat der Ausſteller die hiervon entfallende 
Verzehrungsſteuer⸗Gebühr vor dem Abteiebe auc dem k. 
k. Augarten an die Geſellſchafts-Caſſe zu eee 

16. Verpackte verzehrungsſteuerpflichtige Ausſtellungs⸗ 
Gegenſtände werden übrigens an den Verzehrungsſteuer— 
Linien in Wien nicht eröffnet, ſondern erforderlichen 
Falls von dort in das Aus ſtellungs⸗Locale begleitet. 

17. Alsbald nach Einlangung der Aach der Be⸗ 
ſchickung der Ausſtellung bis ſpäteſtens I. rd 1857 
an das General- Comité einzuſendenden ration 
werden jeden Ausſtellern, deren Sendungen = Ausſtel⸗ 
lung angenommen werden, die erforderlichen Aufnahms— 

ier übermittelt werden. „dent 
en Ausſteller cabal dreierlei Aufnahmskarten, 
und zwar: 
a) eine rothe, 5 
ö Ausſtellungs-Objſects mittelſt 8 oder Dampf: 
ſchiff bet der Aufgabe der Sendung „neben iſt; 
eine blaue, welche beim Paſſiren der Verzehrungs⸗ 
ſteuer⸗Linien Wiens nach 8. 55 und 15 daſelbſt 
vorzuweiſen und zurüculnffen u) Ag 
eine gelbe Karte, welche kot 70 e im 
k. k. Augarten vorzuweiſen iſt, und die Aufnahme 

2 Ausſtellung und den freien Zutr 
der Sendung zur Ausft 8 Zutritt 
zu derſelben während ihrer ganzen a ſichert. 
19. Bezüglich des Eines f * Ausſtellungs-Ge⸗ 
genftände in Wien find 0. Mat mine einzuhalten: 

a) Das Vieh hat am 10. Mai im k. k. Augarten ein: 


utreffen; 
e aller Art ſollen innerhalb der Zeit vom 
14. April bis Fpfteiten® 4. Mai; 

Weine insbeſonoere vom 3, bis 8. Mai; 


Donuerſtag, 


Amtliche Erlaͤſſe. 


| Nachtrags⸗Beſtimmungen (295. 3) 


* nr 
u E ür die mit der 50jährigen Jubelfeier der 
ö b. gang  Befetihaf in Wien verbundene land⸗ and 
forſt wirthſchaftliche Ausſtellung vom 11. bis 16. Mai 1857 im 
k. k. Augarten. 


insbeſondere un⸗ 
Ausſtellung kom⸗ 


1. Mit Rückſicht auf die allenthalben ſich kundge— 
dende außerordentliche Theilnahme an der mit der 50jäh⸗ 
rigen Jubelfeier der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Wien verbundenen erſten land- und forſtwirthſchaftlichen 
Austellung des geſammten Kaiſerſtaates, und bezüglich 
der Maſchinen auch des Auslandes, wird eine ent⸗ 
ſprechende Vermehrung der im urſprünglichen Programme 
ausgeſetzten Medaillen ſtattfinden. 

2. Um vielfältig aus geſprochenen Wünſchen zu ent: 
ſprechen, wird das Preisgericht für Vieh ermächtigt wer— 
den, auch ſolches Rindvieh, welches das im Programme 
angeſetzte Alter bereits überſchritten, jedoch beſonders 
ausgezeichnete Eigenſchaften hat, mit Prämien zu bes 
theilen. 

3. Es werden die k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaf— 
ten ſämmtlicher Kronländer feiner Zeit eingeladen wers 
den, eine der Betheilung des betreffenden Kronlandes an 
der Ausſtellung angemeſſene Anzahl von Vertrauens- 
männern aus der Zahl ihrer Mitglieder in die verſchie⸗ 
denen Preisgerichte zu wählen, welchen die Zuerkennung 
der Prämien übertragen ſein wird. £ 
4. Die urſprünglich nur auf 3 Tage beſchränkte 
Ausſtellung des Viehes wird volle 6 Tage dauern, und 
das Vieh vom Tage des Eintreffens bis zum Abtriebe 
auf Koſten der Geſellſchaft verpflegt werden. 

5. Um den aus allen Theilen der Monarchie zu ge— 
wärtigen Land⸗ und Forſtwirthen und Freunden den Land⸗ 
wirthſchaft, inſoferne fie nicht Mitglieder der Geſellſchaft 
ſind, Gelegenheit zu geben, nicht bloß an der Ausſtel⸗ 


b) 


0) 


b) 
€) 


; erkzeuge und Gerd er 
lung, ſondern auch an allen übrigen Momenten der Juz|d) Masche een Ausfekumgsorte anfangen. April 
belfeier Theil nehmen zu können, werden eigegeben wer— bis 4. 5 


5s e die Wegſchaffung der Ausſtellungs⸗Gegen⸗ 
tüte fi nachſtehede Termine beſtimmt: f 
a). Das Vieh it am Tage nach beendeter Ausſtellung 


den, welche zur Theilnahme an den allgemeinen Ver⸗ 
Kmmiungen zu den Sections⸗Sitzungen und zu den 
dendbeſprechungen, ferner zum Beſuche der Ausſtellung 


Q iben; * 
während ihrer ganzen Dauer, zur Theilnahme an der mee Werkzeuge und Geräthe, dann alle Pro— 
reisvertheilung und an den Excurſionen, ſo wie zum b) Mafı ollen längſtens innerhalb 8 Tagen nach ge— 


Khiofener Ausſtellung auf Koften der Ausſteller vom 


Ausſtellungsplabe entfernt werden. 

Die Aus- und Verpackung der Ausſtellungs— 
Gegenstände it von den Ausſtellern oder deren Bevoll— 
mäͤchtigten zu beſorgen. Sollte weder der Ausſteller noch 
ein Bevollmächtigter desſelben anweſend ſein, ſo über— 
niumt duc das General-Comité die Aus- und Verpa⸗ 
— ohne alle Haftung und auf Koſten des 

ers. 

22. Die W. 
es den Aus 
zu den Eiſe 
ſteller. I 


ezuge des Albums und der Denkmünze berechtigen. 
Dieſe Karten für Theilnehmer werden durch 4 Wochen 
DEE Eröffnung der Ausſtellung in der Geſellſchafts-Kanzlei 
Bub d. Landhauſe (Stadt, Herrngaſſe Nr. 30), wäh: 

, er Dauer der Ausſtellung aber im k. k. Augarten 
gegen Erlag von 10 fl. C. M. ausgegeben werden. 
6. Alle für die Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände 
jedweder Gattung genießen, inſoferne fie aus dem In⸗ 
lande tommen, fowohl auf dem Wege zur Ausf 87 
als auch auf dem Rückwege den gedügrfreren Transport: 
auf den in Staatsregie befindlichen Eiſenbahnen; 
auf der k. k. Ferdinands⸗Nordbahn; 
auf den Dampfern der k. k. Donau-Dampſſchiffahrts— 
Geſellſchaft; 
d) auf den Lloyd-Dampfern, 
und die Ermäßigung des tarifmäßigen Betrages bis auf 
die Hälfte auf den Eiſenbahnen der k. k. priv. öſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

7. Die aus dem Auslande kommenden Einſendungen 
von Maſchienen, Geräthen und Werkzeugen werden von 
der k. k. priv. Ferdinands⸗Nordbahn um die Hälfte des 
gewöhnlichen Tarifſatzes befördert. 5 

8. Um dieſer Begünſtigungen theilhaftig zu werden, 
müſſen die Ausſtellungs-Gegenſtände ſpeſenfrei aufgege⸗ 
ben werden; ferner nebſt dem gewöhnlichen Frachtbriefe 
von einem Aufnahmsſcheine des gefertigten General-Co⸗ 


Koſten der 
zollamtes deponirt 
Begleiter des Viehes ſollen in ihren lan— 
rachten erſcheinen, und haben ſich mit al⸗ 
fer digen Putzzeuge zu verſehen, da ſolches von 

aft nicht beigeſtellt wird; ingleichen ſind für 
von ann Pferde die nöthigen Ketten und Halftern 
allenfalls chender Stärke, und für die Viehbegleiter und 
auch für das Vieh Kotzen mitzubringen. 


mité begleitet fein; endlich müſſen die beſonderen Ver-“ 24. Für di, ( 5 
ſicherungs-Gebühren für etwaige Mehrwerthe gleich bei | ſonders 5 ür die Einſendung von Weinen gelten insbe: 


5 a 
der Aufgabe entrichtet werden. a) Von ichfolgende Wee 
„a leder auszuſtellenden Weinſorte ſollen nicht we— 


9. Allfällige Begleiter der Ausſtellungs⸗Objecte haben niger als | 
auf den Damfſchiffen die Gebühr für den dritten ——— ein Tos. ſechs Flaſchen eingeſendet werden, wovon 
zu bezahlen. Ebenſo haben Begleiter der auszuſtellenden durch Be zur Auſtellung, der andere zur Prüfung 
3 beim 1 den Eiſenbahnen eine Fahr— Falle in 3 5 a 
arte dritter Claſſe zu löſen. 715 oer e 5 
10. Alle für die Ausſtellung beſtimmten Sendungen deren en beabſichtiget wird, iſt dieß in der De⸗ 

ſind mit der Adreſſe: „An das General⸗Comité für die] P) Jede näher zu bezeichnen. 
Ausſtellung in Wien“ zu verſehen. Jahr Flaſche muß mit einer die Gattung und den 
11. Die Sendungen für die Ausſtellung können von neuen as bezeichnenden Etiquette, mit einem langen 
ſämmtlichen Bahnhöfen in Wien, von den Landungs⸗ picht te verſehen und gehörig verſiegelt oder vers 


ec) 
d) 


S . 

Aer un zu einer Weinſorte nur Flaſchen derſelben 
x gebraucht werden. 

rg gewordene Weine werden weder zur Ausſtel⸗ 
I noch zur Prüfung zugelaſſen werden. Die Her⸗ 


usſtellungs-Localitäten des k. k. 
woſelbſt in Beiſein einiger von der Geſellſchaft 


be i 4 v 2 ” 2 and⸗ 
lung en Functionäte die zollämtliche Beh 


“ER RR i ; 

12. Di 8 nſender wollen daher die zur Ausſtellung be— 

iſt von ben wueteſaben in das Au ielunge en nur nen Weine vorher genau unterſuchen, damit 
Das Generale, gu ihre Kosten zu er * ur klare und reine Weine eingeſendet werden. 


diefe 


Fuhrleute zu Die mit Maſchinen und Geräthen anzuſtellenden 
uhr 


5. 
Preisen 5 . werden von den betreffenden Preis-Jury Ri 
Re W : nung der Ausſtellung, und zwar am 8. und 9. 
this Ausſteler bei Einfen? I vorgenommen werden; das hierzu erforderliche Ge— 
gegangen ge das General-Comité ſelſch in Garben und Maiskolben werden von der Ge: 
übernommen die Vergütung der dießfäligen Koſten aft beigeſtellt; für Alles ſonſt hierzu erforderliche 
— werden ſollte. 1 ateriale haben die Ausſteller zu forgen. 
dem Pre K 8 im Anweiſungswege a 5 ar Reſultate der Verſuche werden auf Verlangen 
schaftlich = ien gelangenden land⸗ und Asa usſteller bei der Ausſtellung auf den verſuchten 
ürfen beim € Maſchienen, Geräthe und Werkzeuge] Obiecten erſichtlich gemacht werden. 
egenſtände“ u Bee en ee Serfuchen „ nn ma 
nn Es go ? N äch⸗ 
ſtände Es iſt die Einleitung getroffen, daß für Gegen“ tigte We vollkommen vertraute Bevollmäch 
e beim Eintritte nach Wien an den Ber: 26 ſeien. 
er⸗Linien der Gebühren⸗Entrichtung unterlie⸗ Da der Catalog, welcher über die zur Ausſtel⸗ 
lung aufgenommenen Gegenſtände abzufaſſen und in 


trichtung entfällt, wenn der Aufnahmsſchein 
omité, durch welchen fie als 5 Druck zu legen iſt, nicht bloß ein trockenes Verzeichniß 


ü Comité erbietet ſich jedoch 
5 eigens beſtellte 8 
eſtgeſetzten und möglichſt ermäßigten 


Declarationen| 


(miasto , 


jakiegokolwiek gatunku, usywaja, o ile tylko 2 we- 


„Krakauer 3 


——n 


werden, fondern auch wiſſenswerthe fpecielle Daten über 


einſenden zu wollen. 
Wien, am 20. December 1856. 


der k. k. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien. 


Adolph Fürſt zu Schwarzenberg, 
erſter Vorſtand. 


Eduard Freiherr von Hohenbruck, 
zweiter Vorſtand. 


Dodatkowe ustawy 


do programu roloiezo- I lesniczo-gospodarczej wystawy w.dniach 
od 11. do 16. maja 1857 r. We. k. Augarten, ktöra 2 uro- 
ezystoscia 50letniej roezniey od z prowadzenia e. k. Towa- 
rzystwa rolniezo-gospodarezego w Wiedniu pofaczona bedzie. 

1. Uwzgledniajge nadawyezajuy udzial, jaki sie ze- 
wszqd siyszec daje, dla pierwszej rolniezo- 1 lesnieso- 
gospodarezej Wystawy ‚salego Austryackiego Panstwa, 
ktöre 2 uroezystusela 50. roczuiey od zaprowadzenia 
6. k. Towarzystwa rölniezo - gospodarezego w Wieduin 
polgezong bedzie, ora pres wzglad na maszyny 2 Za- 
granioy zostanie ſlose, modelöw, ktöra u pierwotuym 
programie oznaczong Dyla, olpowiednio pounvZong, 

2, Aby wielokrotnie Wyrzeczonym zyezeniom vdpo- 


jut wiek programem okreslony przebyla, dla nader do- 
skonalyeh wlasnosei, nagrodami obdzielano. 

3. C. K. Towarzystwa rolniezo - gospodareze WSZy- 
sikich krajöow koronnych beda W. swWoln czasie Za- 


wezwane, aby 2 groua SWyeh czlunköw odpowiednig 
ilose mezow zaufania stosunkowo do osöb majqeych 


udzial na wystawie 2 tego Sanego kraju koronnego, 


dla röänych sado do plzyznawania nagröd wybrali, 
na ktörych potém przyznanle nagrody przeniesione 40- 


stanie. 


4. Wystawa bydla, ktöra pierwotule dy Iko na 3 dni 
ograniezong byla, trwae bedzie przez eale 6 dil, zas 
do ezasu odpedzenia na 


bydlo od qua przybycia, a 
koszt towarzystwa Karmione.“ 


5. Aby ze wszysikich ezgsei Monarchii vezekiwanym 


agronomom i lesniczym, oraz przyjaciolom rolniezego 
gospodarstwa, o ile nie sa czloukami towarzystwa, 
sposobnose sprawie, nietyIko na Wystawie, lecz takze 
we wszystkich innych chwilaclı UNOGZYStAgei jubileuszo- 
wej mies udzial, zostang, osobne Karty wydawane, Kiöte 
upowaznias beda do zwiedzania Wystawy przel caly 
ciag je trwaula, do udzialu przy rozdzielaniu nagrod 


i pızy wyeieezkach, tudziez do jobierania album i ua 


pamigtkg odbité) monety. Te karty beda dla uezesini- 
KO. przez 4 tygodnie przed etwarcjen wystawy W kan- 
celaryi towarzystwa w tak un. Austr. lan 6 
Ulica Pahska N. 30) W ciagu wystawy 2 
W . k. Augarten za zlozeniem 10 Ren. W. mon. kon. 
Wystawione. a 

6. Wszelkie do wystawy przeznaczoue przedmioty 


Wnatrz kraju przychodza,; tak W. drodze na wystawe, 
jako t& w powrocie przewöz wolny od oplal: 

na kolejach zelazuych zostajgeyeh W przedsiebior- 
stwie Panstwa; 4 

na c. k. kolei pölnocné] Cesarza Ferdynanda; 

na paroweach e. k. Towarzystwä dla Zeglugi pa- 
rowéj na — > 

d) na porostatkach Lioyda, 5 uch 4 
dalj eie nalezytosei wypadajaedi puülug daryty, ai 
do polowy na kolejach Zelaznych e. K. uprzy w. austr. 
Towarzystwa dla kolei Pansiwa N 

7. Przesylki w maszynach, sprzetäe 3 
ktöre 2 zagraniey pochodza; bedg nd 1 przy wil. 
kolei pölnoendj Cesarza Ferdynandı 20 POIoWE od zwy- 
klej ceny podlug taryfy zalatwione- 

8 0 1 90 nwvzglednieni ndzial mee mozna, 
musza bye przedmioty do wystawy — wolne 
od spezy oddawane, daldj pröez 20 * Istu frach- 
towegu jeszeze w Karte prayjgela od pocpSanego giöw- 
nego komitetu opatrzone; nakoniee mus! Sg od nich 
osobne nalezytosei zabezpieezenia Lara pray oddawa- 
nin oplaeie, Ktöre od jakiejkolwiek PFZENOSZAGE) war- 
tosei Wypadng. 5 . 

9. Nasr Jaeykolwiek przeduiolon kau przy- 
dani beda, naja na parostatkach nale) 056 na trzecie 
miejsee oplaeit. Röwnie maja doofe) ren na wy- 
stawe przeznaezonych podezas transp ta Kolel ze- 
laznej karte przewozůowa trzecieh Klass) Okupie, 

10. Wszelkie do wystawy . Przesylki 
nalezy adressg: „do glöwnego komitelu dla wystawy 
w Wiedniu* opatrzyé. 

U. Przesylki dla wystawy W024 20 wszystkich 
dworcöw kolei w Wiedniu, przystan parostatkdw w Wie- 
dniu, bez poprzedniego sprowadzenla (0 Slöwnego cel- 
nego urzedu; bezposrednio na miefsca üer W o. k. 
Augarten bye przeniesione, na Kr 7c doptero niej- 
Seu w obeenosel umysinie do teso bes tywarzystwo 
przeznaezonych osöb urzedowanie elowe sie odbedzie. 


12. Przeprowadzenie na mieſsce, WYStawy ma wy- 
stawielel na wlasne koszta . 

Komitet glöwny podejmuje sie Jeahak takowe prze- 
prowadzenie an do lego yunaczonych ajen- 
töw i furmandw za poprzöd ustanoWione 1 najmozliwie 
umiarkowane ceny na rachunek Wystawiclela uskute- 
eznie, jezeli tylko przy przesylanlu eklaraeyi komitet 

iöwny o tem zostanie uprzedzony il, | wynagrodzenie 
odpadajaeych kosztöw prayjete bedd. 


eitung.“ 


die einzelnen Ausſtellungs Gegenſtände enthalten ſoll, fo 
werden alle Herren Ausſteller freundlichſt eingeladen, 
möglichſt erſchöpfende Daten über die Ausſtellungs-Ge⸗ 
genſtände gleichzeitig mit den Declarationen gefälligſt 


Vom General-Comité für die fünfzigjährige Jubelfeier 


(295. 3) 


wiedziee, umveowany Lostaule sad do przyzuawania 
nagröd dla bydla, aby, takZe 1 og rogaeizna, ktöra 


2. April 1857. 


13. Rolniezo- ſub lesniezo- gospodareze maszyny 
sprzety 1 narzedzia, ktöre dla a w drodze 928. 
kazanla 4 Zagraniey do Wiednia przybeda, nie potrze- 
buja na 5 W Panstwo Anstryackie szezegélowéj 
deklaraeyi, leoz naleäy takowe tylko-pojedyhezo jako 
„przedmoty Ma Wystawy“ deklarowae. 

14. Zatatwiono fakZe, hy od przedmiotöw, ktöre 
przy wstgpie do Wiednia na miejseach do poboru po- 
datku konsumpeyinego Opläcie pewndj nalezytoscl po- 
dlegaja, takowa uplata odpadla, gay tylko Karta przy- 
jeeia komitetu glöwnego, przez Ktörg sie Jako przedmiot 
wystawy wykaze, W urzgdzie od podatku konsump- 
oyjnego zlozung zostane = 

15. Röwndj wolnose Wywa W Szezegölnosei pod 
röwnemi warankami do wystawy brzeznaczone bydto. 
W razach jednak, gdzieby bydlo po Skonezeniu wystawy 
z Wiednia na powröt nie bylo pedzone, ma wystawieiel 
przed odpedzeniem 2 e. K. Augarten Wypadajacy od 
tego podatek konsumpeyjny do kassy towarzystwa 
uiseie 2 

16. Zapakowane, podatkowi Konsumpoyjnemu  pod- 
legajace przedmiot!  wystawy. nie beg Wieszele na 
miejscach do pobora podatku konsumpeyjuego W Wie- 
dniu otwierane, lee: W potrzebuy im razie ztamtad. do 
lokalu wystawy odprowadzone. 

17. Wkrötee po nadejsein deklaracy! dotyezaceſ sie 
przesylania na wystawe, ktöre ſednak glöwhemu ko- 
mitetowi najpözniej do 1. marca 1857 nadeslane bye 
mal, Zzostany owym wystawieielom, ktörych przeslane 
przedmioty na wystawe przyjete beda, przynaleZne 
karty przyjecia doreezone. 

18. Kazdy wystawieiel otrzyma trojakie karty przy“ 
jeeia, a mianowieie: 

a) ezerwona, ktöra sie w razie transportu przediniotu 
wystawy zapomoea kolei Zelaznej lub parostatku 
przy oddawaniu tegoz sklada; 

niebiesba, ktöra sie przy przekraezaniu miejse od 
poboru podatku konsumpeyjnego w Wiedniu wedle 
F. 14. 1 15. tamze okazuje 1 zostawia, i 

zölta karte, ktörg sie przed Inspekcyq miejscowa 
wc. k. Augarten wykazuje, a przeto przyjgeie 
przeslanego przediniotu na wystawe i wolny przy- 
step do téjze przez caly eiag trwania zapewnia. 
19. Co sie tyozy ezasu, W ktörym przedmioty WV. 
stauy W Wiednin nadejse maja, nalezy nastepujace 
terminy zachowae: 

bydlo ma 10. maja w e. k. Augarten nadejsc; 
ploly wszelkiego rodzaju maja Sie, W praeeiagu 
ezasu od 14. kwietnia, az najp6zniej do 4. maja; 
wina W szezegölnosei od 3. do S. maja; 

maszyny, narzedzia 1 sprzety od 14. kwietnia do 
4 maja na miejsen wystawy sie znajdowat. 

20. Dla uprzatnienia przedmiotöw wystawy ozua- 
ca sie nastepujace termina: 


b) 


52). bydio ma bye w dniu po skonezonej.wystawie od- 


pedzone; ns 
maszyny, narzedzia i sprzety, dal&j wszelkie plody 
najdalj W przeciagu 8 dni po skonezeniu wystawy 
na koszta wystawiciela 2 miejsca wystawy wy- 
wiezione. 


A. Rozpakowaniem i opakowaniem przedmiotöw 
wystawy ma sie wystawieiel lub jego pelnomoenik za- 
Jac. Gdyby zas ani wystawieiel ani te jego pelno- 
moenik nie byl obeeny, to przyjuuje wprawdzie komi- 
tet glöwny roz- i opakowanie, jednak bez wszystkiego 
reezenia i na koszt wystawieciela. 


22. Uprzatnienie przedmiotöw.. wystawy 2 lokalöw 
wystawy, i przewöz tychZe do kolei Zelaznyeh Jub przy- 
sta przynalezy do wystawiciela. Przediioty, ktöreby 
po uplywie terwinu wystawieiel lub jego pelnomocnik 
„ wiejsca wystawy nie uprzatnal, zostang na koszt 
Wlasciciela W Jokalnoseiach c. k. glöwnego celnego 
urzedu zlozone. 

23. Dozorujgey bydla maja sie w swych krajowych 
strojach znajdowaé, a przeto W Wszelkie potrzebne 
przedmioty stroju zaopalrzyc, gdyz takowe towarzystwo 
nie dostarezy; dalej nalezy dla rogaeizny i koni potrzebne 
laneuehy i uzdzienice nalezycie moene, zas dla dozo- 
rujgeych bydta a poniekad téz 1 dla samego bydla kocy 
sprowadzit. 

94. Dla przesylania win dotyeza sie szezegölnie 
nastepujgee ustawy: 


a) 1 kaßdego rodzaju wina na wWystaue przeznaczo- 
nego musi bye przynajmniej szese flaszek dostar- 
cone, 2 ktörych jedna czesc na wystawe, druga 
zas dla pröby przed sad powolany do nagröd prze- 
zuaczong zostanie. W razach przesylania w wigk- 
820 ilosei lub w antalkach, nalezy to w dekla- 
racyi blizej wysz zegölnie. 228 
Kazda flaszka must bye w etykiete; oznaeczasded 
gatunek i rok, W dlugi nowy korek opatrzond } na- 
lezyeie opieezetowaug lub smola oblang, 
Naleiy da kazdego rodzaju wina tylko flaszki tego 
samego gatunku uäywac, — 
Zmetniale wina weale ani na wystawe — 0 
sie nie przypuszezg. Ci wWiee Panowie 7 nn 
wystawe przeznaczone wina praesylä® en — a: 
chea wprzöd dokladnie sie zue io: aby tylko kla- 
rowne f ezyste wino przyslan = 
25. 5 — 1 maszynami dub sprzetami 
8 en dotyezgeych do te 
odbywac maja, beda br i 5 30 
przysieglyeh jeszeze pred eh a ma- 
nowieie W dniach 8 1 % * Be sigbrane, potrzebne 
do tego zboze W snopkät — kukurudzy do- 
o; zas 0 Wszelki pröcz tego po- 


warz SWO; 5 “ ! 
er dane ma sie wystawieiel postarad, 


2 


00 


d) 


Rezultaty odbytych pröb beda na zadanie wysta- 
wieieli podezas Wystawy na wypröbowanych przedinio- 
tach wykazane. 

Pozostaje nader wielkie äyezenie, 
nionyeh pröbach albo Sau ſabrykanei, 
pelnomoeniey obeenemi bye mogli, 
z maszynami, obeznani sa. 

26. Poniewar zas katalog, ktöry 2 przedmiotöw na 
wystawe przyjetych uloäye, i drukowac sie ma, Nie. 
tylko pojedynezem spisem bye, leez takze szezegölne, 
wiedzy ‚godne daty o kazdym przedmiocie wystawy 
zawierac powinien, wiee zaprasza sie wszystkich pa- 
nöw wystawieieli najuprzejmiej, aby laskawie Töwno- 
ezesnie 2 deklaracyami najmozliwiej obszerne daty 
0 przedmiotach wystawy przeslac zecheie ie 

Wieden, dnia 20. grudn a 1856. 15 
7, glöwnego Komitetu dla uroezystose! 50letniej roezniey 

c. k. Towarzystwa rölniezo-gospodat62ego w Wiedniu. 
Adolf ksiaze Schwarzenberg 
pierwsay przeloiony. 
Edward baton Hohenbruck 
drugi przelogony. 
re, ee 


Nr. 237 v. Kundmachung. (330. 3) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Zy- 
wiee erledigter Kanzliftenftelle mit dem Gehalte von 350 fl. 
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe 
von 400 fl. wird der Konkurs bis 28ten April d. J. 
ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten mit der vor⸗ 
geſchriebenen Qualifikations⸗Tabelle belegten Geſuche bei 
dieſer k. k. Kreisbehörde mittelſt ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde, und wenn ſie noch nicht im öffentlichen Dienſte 
ſtehen, mittelſt ihrer Kreisbehörde einzubringen, und ſich 

a) über den Geburtsort, Alter, Stand, Religion, 

b) über die zurückgelegten Studien, 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache, 

d) über das moraliſche und politiſche Verhalten, 

e) über die bisherige Verwendung und Dienſtleiſtung 
und zwar in der Art auszuweiſen, daß darin keine Pe⸗ 
riode übergangen werde. 

Endlich haben fie anzugeben, ob und in welchem Grade 
ſie mit den Beamten des Zywiecer k. k. Bezirksamtes 
verwandt oder verſchwägert ſind. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 

Wadowice am 23. März 1857. 
at Concurs⸗Ausſchreibung. (318. 1-3) 
J. 8. . 

Laut h. Erlaſſes vom 28. Feber I. J. 3. 1379 M. J. 
hat ſich das h. k. k. Miniſterium des Innern im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Juſtiz⸗ und Finanzminiſterium bes 
ſtimmt gefunden die Aufnahme von Konzepts⸗Individuen 
zur aushilfsweiſen Dienſtleiſtung bei den gemiſchten Stuhl⸗ 
tichteraemtern des Preßburger Verwaltungsgebiethes gez 
gen ein in dekurſiv. Raten zahlbares Berwendungspaus 
ſchale monatlicher 45 fl. zu bewilligen, welches für den 
Fall einer ſehr eifrigen und erſprießlichen Verwendung 
auf den Betrag von 50 fl. bis 60 fl. EM. erhöht 
werden kann. N 

Die Competeten um dieſe Stellen haben ihre mit 
der Nachweiſung über Alter, Berufs⸗ und Sprachkennt⸗ 
niſſe, die zurückgelegten juridiſch politiſchen Studien, dann 
ihre allfällige bisherige Verwendung gehörig inſtruirten 
Geſuche im Wege ihrer zunächſt vorgeſetzten Behörde, 
bei der Landes⸗Comisſion für die Perſonal-Angelegenhei— 
ten der gemiſchten Stuhlrichterämter des Preßburger 
Verwaltungsgebiethes längſtens innerhalb vier Wochen 
vom Tage der Einſchaltung dieſer Kompetenzaufforderung 
in die Zeitung einzubringen. 

Den aufgenommenen Bewerbern werden für die Zu⸗ 


aby przy pomie- 
lub te umyslni 
ktörzy dokladuie 


teife die ordnungsmäßig nachgewieſenen Reiſekoſten nebſt digung der dem 


einem Reiſegelde täglicher 2 fl. vergütet, und im Falle 
dringenden Bedarfes auf Rechnung dieſer Vergütung ein 
angemeſſener Vorſchuß zugeſtanden. — Für den Fall be⸗ 
ſonderer Verwendbarkeit dieſer Conceptindividuen wird 
für deren definitive Unterbringung im Lande thunlichſt 
geſorgt werden. 21 

Von der k. k. gemiſchten Landes⸗Commisſion. 


Preßburg am 8. März 1857. 
Be „ 


Nr. 7374, Concurskundmachung. (308. 1-3) 


Im Amtsbereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction {ft eine Steuer⸗Unterinſpectorsſtelle III. Claſſe 
mit — Gehalte jährlicher 600 fl. und dem Rang eis 
nes Sawa Gongipiften proviſoriſch zu beſetzen. 

3 6. um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
1 ee unter Nachweiſung des Alters, Stan: 
des, Me — des ſittlichen und politifchen 
Wohlvek — mit gutem Erfolge zurückgelegten 
juridiſchpol Pelte, der gut beſtandenen gefälls⸗ 
Herget e, Inge oder der mit gutem Erfolge 
arne era een da ung, der geleiſteten Dien⸗ 

e, Rechnunge⸗ und inshefe der Kenntniſſe im Steuer⸗ 
Kaſſa⸗ d unter Angade 2 im Gebührenbemeſ⸗ 
ſungsfach un W Wel eand in welchem Grade 
3 5 3 verwandt oder 
ſin 1857 bei der k. 8 Dienſtwege bis 
April 189 —— Jinanz⸗Landes⸗Di⸗ 

ion in Krakau nen he litiſche 

Bewerber, welche die iu en bm en nicht 
zurückgelegt haben, könn ä die praktischen dann be⸗ 
rücksichtigt werden, wenn ſie * 


we S Kenntniſſe 
in der Verwaltung der direkten Steuern na E* 
vermögen, und die 


vorgeſchriebene Steuer⸗Inſpektoss pe 


fung abgelegt haben. 
g Von der k. k. Finanz“ 
Krakau, am 19. März 1857. 


In der Buchdruckerei des „ 


Landes⸗Direction. 


CZ AS.“ 


Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü— 


Nr. 2,705.“ Ediet. (297. 13) 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Herrn Moritz Fürſten Montleart, Frau 
Auguſte für Auguſte Fürſtin Montleart und Hr. Julius 
Fürſt Montleart bezüglich der im Wadowicer Kreiſe lies 
genden, in der Landtafel Dom. 67. pag. 5. vorkom⸗ 
menden Güter Izdebnik, Rudnik, Sulkowice, Har- 
butowice, Jasienice, Biertowice, Palcza, Skawinki, 
Baczyn, Budzöw, Jachöwka, Zakrzöw, Stronie, 
Lesnica, Zachelmna, Bienköwka, Trzebonia, Bog- 
danöwka, Zarnöwka, Wieezorka, Zawadka, Rusna, 
Rysina, Lubien, Krzeczondw, Peim, Ströza, Ten- 
ezyn, Krzeczöw, Borgenta und Polanka Behufs der 
Zuweiſung des laut Zuſchriften der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs-Miniſterial-Commiſſion vom 2. Mai 1856 
3. 1903 und 20 Juni 1856 3. 2914 für obige Gü- 
ter und zwar: für Izdebnik, Rudnik, Sulkowice, 
Harbutowice, Jasienice, Biertowice, Palcza, Ska- 
winki, Baezyn, ‚Budzow, Jachöwka, Zakrzöw, 
Stronie, Lesnica,; Zachelmna, Bienköwka, Trze- 
bonia, Bogdanowka, Zarnöwka, Wigezorka und 
Zawadka mit 166,692 fl. 10 kr. EM. ferner für: 
Rusna, Rysina, Lubien, Krzeczonöw, Peim, Ströza, 
Tenezyn, Krzeczöw, Borgenta, und Polanka mit 
54462 fl. 45 kr. CM. bewilligten Urberials Entfcäbi- 
gungscapitalien, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſteus bis zum 20. 
Mai 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd— 
lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗- 


gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Aumeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Uber: 
weiſung feiner Forderung auf die obigen Entlaſtungscapita⸗ 
lien nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge— 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig— 
ten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 


0) 
d) 


cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo: 
den verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 10. März 1857. 


3. 233. Edict. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ges 
macht, es habe Hr. Jaedb Holzer unterm 8. Jänner 
1857 3, 233 in Namen ſeines münderjährigen nach 
Johanna de Kamienobrodzka Holzer zurückgelaſſenen 


——— ng nn 


(276. 1—3\ 


Sohnes Ludwig Johann z. N. Holzer gegen Verſtän⸗ 
Wohnorte nach unbekannten Makarius 


Kamienobrodzki, Anna Pryzinska geborne Kamie- 
nobrodzka, ferner Andreas Felix und Carl Kamie- 
nobrodzki hiergerichts um Intabulirung des minderjäh⸗ 
rigen Ludwig Johann Holzer als Eigenthümers von 
½ Theilen der Realität sub Nr. 89 in der Stadt 
Tarnôw angeſucht, und biejeibe im Grunde des rechts⸗ 
kräftigen Einantwortungsdecretes Sdt. Rzeszow vom 
18. November 1854 3. 3795 erwirkt. Da der Auf⸗ 
enthaltsort der genannten Intereſſenten unbekannt ill, 
ſo wurde zur Vertretung derſelben auf ihre Gefahr und 
Koſten der hieſige Landes adbocat Dr. Jarocki mit Sub⸗ 
ſtituirung des hieſigen Landesadvocaten Dr. Kaczkow- 
ski als Curator beſtellt, und demſelben der dießfällige 
Beſcheid zugeſtellt. 
Durch dieſes 
erinert, die zur 
Schritte entweder ſe 


Edict werden obgenante Intereſſenten 
Wahrung ihrer Rechte erforderlichen 
lbſt eee e oder durch einen 
i Xhlenden Vertreter vornehmen zu laſſen, 
er am ſich aus dieſer Unterlaſſung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen BER werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 13. Jänner 857 


Nr. 1555 pr. Concurs⸗ Le er (357-1) 
i esregierung des Herzogthums Bu- 
un Mt ie seoniforifh Stattalterdt-Goncipiften: 
ftelle mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. EM. erledigt. 
5 Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig 
bauen mit der Nachweiſung über e 
Rechtsſtudien Staatsprüfungen, die pen iſche ir 
Prüfung a8 bisherige Dienſtleiſtung verſehenen 6 eſuche 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis Ende April 1857 
= ee Bukowiner Landes⸗Präſidium in Czernowie 
8 ur Bukowiner Landes⸗Präſidium. 


Vom k. k. a 
Drernowie um 24. März 1857. 


Sep⸗ 


Vormittags eine 


N. 5778. Liceitations⸗Ankündigung. (340.13) 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Conſervation der 


innerhalb der Stadtlinie gelegenen öffentlichen Straſſen 
für das Baufahr 1857 erforderlich find: E 
a) 723 Haufen Stein zu 4, Kubickklafter aus den 
Steinbrüchen in Podgörz und Przegorzaly. 
b) 25 Haufen Flußſchotter aus dem Bialucha Bache. 
e) 760 Haufen zu ½ Kub. Klafter werden durch die 
Stadtgemeinde zur Zerſchläglung, Aufſchlichtung und 
Verbreitung beigeſtellt. ad: 
Zur Lieferung des Dedftoffmaterials ad a. und b. 
Schlägelung Aufſchlichtung und Verbreitung, dann zur 
Schläglung, Aufſchlichtung und Verbreitung der ad e. 
d. h. dem Magiſtrat beizuſtellenden Steinhaufen wird 
am 17. April 1857 im Magiſtratsgebäude beim 4. 
Mgats-Departamente um 10 Uhr Vormittags eine Ver: 
ſteigerung abgehalten werden wird. 7 f 
Der Ausrufspreis beträgt 4291 fl. 56 kr. CM. Das 
Vabium beträgt 430 fl. EM. Schriftliche Offerten wer: 
den bis zum Abſchluſſe der Licitation angenommen.“ 
Die Licitatiowshedingniffe können im Bureau des 4. 
Magiſtrats-Departamente eingeſehen werden. 
Krakau, am 23. März 1857. 


N. 5778. Ogoszenie lieytacyl. 

Magistrat Kröl. glöwnego Miasta Krakowa po- 
daje do powszechne) wiadomosci, 12 do ic 
wowania drög publiczuych w obrebie rogate% mie)- 
skich polozonych. nastepujgce materyaY na rok 
1857 sg potrzebne, 

a) 723 kup kamienia 2 wylomö 
„ Podgörzu i Przegorzalach 2 
U, sigga kubicznego obejmowad m N 
b) 25 kup szutru rzeczuego z rzeki BUBUOHR- 
c) 760 kup /, siaga kubicznego kamıena ‚ktö- 
ren gmina miasta do roziluezenia UStAWIENIA 
i rozsypania na goscincu dostawi. 
Na dostawe tych materyalew kons“ 
ad d. i ö. wraz 2 roztluczenlem kamienia, Usta- 
wienia, kupek i rozsypania na goscienièe, Jakotez 
do roztluczenia ustawienia kupek i 10% Kuna 
kamienia pod c. wykazanego a przez Magistrat 
dostawie sig majacego odbedzie sig W 195 17. 
Kwietaia 1857 w gmachu Magistratu W Bi dns 4. 
Departamentu 0 godzinie LOtE) przedpolu m 

publieza licytacyja. 
Na' pierwsze wywolanie ustana 
w kwocie, 4291 Zir. 56 kr. m. k. 
nosi 430 Zir. Deklaracye pismienne a2 
kniecia licytacyi beda przyjinowane. 
Warunki lieytacyiı mogg bye 
w Biörze IV. Departamentu Magistratu. 
Kraköw, duia 23. marca 1857, 


w kamiennych 
ktörych kazdu 


nserwowych 


wia sie cena 
Vadium Wy - 
do zam- 


przejrzanemi 


Nr. 5775. Lizitations⸗Ankündigung. ( 188 
Vom Magijtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Uiberlaſſung 
der Kothabrückung auf den innerhalb der Stadtlinten 
befindlichen Straſſen, welche in der Länge 7500 Klafter 
in verglichener Breite aber 3 Klafter betragen für das 
Verwaltungsjahr 1857 am 17. April, im Magiſtrats⸗ 
gebäude beim IV. Magiſtratsdepartament um 10 Uhr 
Verſteigerung abgehalten werden wird. 
Der Ausrufspreis beträgt: 1195 fl. 28 kr. CM. 


Das Vadium beträgt: 120 fl. EM. Schriftliche Offer: 


ten werden auch angenommen. Die Lizitazionsbeding⸗ 
niße können im Bureau des IV. Magiftratsdepattament 


eingeſehen werden. 5 
Krakau, am 23. März 1857. 


Ogloszenle lieytacyi. 

Magistrat Kröl. glownego Miasta Krakowa po- 
daje do ‚powszechnej wiadomosei, iz celem wy- 
uszezenia „ przedsiebiorstwo czyszczenia drög 
w obrgbie rogatek miejskich polozonych, dlugosci 
7500 siag, W szerokosci W przecieciu 3. sgänie wy- 
noszgeych w ciggu roku admninistracyjnego 1857 od- 
bedzie sie W dniu 17. Kwietnia 1857 w gmachu Ma- 


gistratu W BiörzelV. departamentu o godzinie 10tëj 


przed poluduiem publiczna lieytacya. Na pierwsze 
wywolanle ustanawia sie cena w kwocie 1195 fl. 
28 kr. CM. Vadium wynosi 120 Zl. R. M. K. 
Deklaracye pismienne bedg takze przyjmowane. 
Warunki lieytacyi moga byé przejrzanemi w Bie- 
rze IVgo Departamentu Magistrmu. 

Krakow dnia 23. Marea 1857. 


— 


Copia ad 8436. Kundmachung. (310. 1-3) 
ul ME Bersch. Barach'ſchen Ausſiattungsſtiftung 
iſt ein Betrag von 286 fl. an ein armes und gefittetes 
Mädchen iſraelitiſcher Religion vorzugsweiſe aber an 
eine arme, Verwanzte des Stifters oder an ein aus Ga 
lizien gebürtiges Mädchen zu vergeben. f 

Die Bewerberinnen um dieſe Ausſtattung haben ein 
gehörig legaliſirtes Sitten⸗ und Dürfligkeits⸗ZJeugniß 
dann den Geburtsſchein beizubringen, und wenn fie die 
Betheilung aus dem Titel der Verwwaudſchaft mit dem 
Stifter anſprechen, dieſelbe in aufſleigender Linie bis zu 
dem Stifter und deſſen Vater Chaim Barach durch 
Vorlage eines mit dem Original Geburts- und Trauungs⸗ 
ſcheines oder den gehörig legaliſirten Matrikenauszügen 
belegten Stammbaumes nachzuweiſen. Sollte ein außer 
dem Verſchulden der Parthei gelegener Unglücksfall die: 
fen Nachweis unmöglich machen, fo iſt dieſes durch die 
en politiſche Behörde ämtlich beſtättigen zu laſſen, 
und die Verwandſchaft durch andere glaubwürdige und 
von öffentlichen Aemtern, von welchen eine Kenntniß 
dieſer Thatſachen zu erwarten ſteht, ausgefertigte Zeug⸗ 
niſſe darzuthun. Die ſonach belegten Geſuche find bis 


Anton Üzapliüski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


15. Apfil d. J. bei der k. k. nd. Statthalteret in Wien 


zu überreichen. } 
Von der k. k. nö. Statthalterei. 
Wien am 9. März 1857. 


Ediet. (278. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Czarny Dunajee werden 
nachſtehende auf den Aſſentplatz berufene unbefugt ab⸗ 
weſende Militäͤrpflichtige als: 

1 Gebürtig im Jahre 1836: 

Aus Zakopana: Adalbert Zwijacz N. 230. An- 
dreas Walkosz 362. Adalbert Gasienica 151. 
Andreas Gasienica 335. 

Aus Ciche: Andreas Szezelina 14. 
Kowal 197. Johann Jakubiec 219. 

Aus Miedzyezerwone; Johann Obrochta 82. 

Aus Starebystre: Mathias Kordeczka 126. 
Aus Zubsuche: Thomas Lowisz 218. Johann 
Locek 179. Laurenz Cipka 385. 

Aus Ratulow: Adam Boranek 128. 

Aus Czarny Dunajec: Michael Boranek 346. 

Aus Maruszyna: Sebastian Bernas 93. 

Ans Dzianisz: Michael Kamienski 185. 
aufgefordert, binnen vier Wochen vom Tage der gegen: 
wärtigen Vorladung bei dem hieſigen Bezirksamte zu er- 
ſcheinen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflücht— 
linge behandelt werden müßten. 


Czarny Dunajec, am 6. März 1857. 


Mathias 


N 283. pr. 


Concurs. 


Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt eine. er: 
ledigte ſyſtemiſirte Pe mit 3 
von 1800 fl., im Falle des graduellen Vorrückung aber 
eine ſolche mit den Gehaltsſtufen von 1600 fl. und 
1400 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle habeu ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche im Wege ihrer Vorſtände binnen vier Wo: 
chen von der dritten Einſchaltung dieſer Aufforderung in 
a „Wiener Zeitung“ angerechnet anher zu über⸗ 
eichen. 


Vom k. k. Landesgerichts-Präſidium. 
Krakau, am 25. März 1857. 


Nr, 831. 


Ediet. (293. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Tarnobrzeg Rzeszo- 
wer Kreiſes werden nachbenannte vom Haufe illegal ab- 
weſende Militärpflichtige aufgefordert, binnen 4 Wochen 
nach der dritten Einſchaltung dieſes Ediets in der „Kra— 
kauer Zeitung“ in ihre Heimath zurückzukehren und ſich 
bei dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, widtigens fie 
We angeſehen und behandelt 
werden. ® 


Vom Orte. Vor- und Zunamen - 
Maydan Johann Satek X a 
BEN Paul Janezyk 97 1832 
Komo ow, Johann Ziemba 40 1835 
165 Adalbert Pietroski 50 1832 
4 Thomas C:bula 11 1831 
5 Anton Ziemba 40 1830 
2 Johann Mytych 78 „ 
Alfredöwka, Michael Fliss 94 1833 
5 Michael Leiba 105 1830 
Cygany, Adalbert Koziol 40 1832 
5 Franz Janusz 5 45 1830 
Krzadka, Adam Gola 187 1833 
1 Martin Tomezyk 16 1830 
9 Kaspar Gill My 
Miechoein, Jacob Kokoszka 67 1832 
Furmany, Franz Sierpinski 92 1835 
Brzostowa göra, Michael Golabek 68 1831 
Deba, Anton Nogiee 59 ::, 
Tarnobrzeg, Johann Karasifiski 163 1834 
Trzesn, Kajetan Bodzioch 39 „ 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Tarnobrzeg, am 14. März 1857. 
Nr. 222. Kundmachung. (329. 3) 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am 15. April 
1857 in Wisniowa die öffentliche Lizitation wegen Vers 
pachtung der zum Kaal⸗Gute Wisniowa gehörigen Meier: 
höfe in Wisniowa, Wierzbanowa und Kobielnik. 
auf die Dauer vom 24ten Juni 1857 bis 23ten Juni 
1863. wird abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für den Wisniower Maierhof zu 
welchem ein Grundkompler verſchiedener Kultursgattung 
von 101 Joch 186 Klft. gehört, beträgt 217 fl. CM. 

Für den Wierzbanower Maierhof mit dem Grund: 
Complex von 80 Joch 795“% Klafter 210 fl. CM. und 

für den Kobielnikier Maierhof mit dem Grundkom⸗ 
plere von 53 Joch 429“ Klafter 200 fl. CM. 

Die Pachtunternehmer werden daher eingeladen am 
Läzitationstage in Wisniowa verſehen mit 10% Va⸗ 
dialbeträgen zu erſcheinen wo denſelben die Lizitations⸗ 
Bedingungen umſtändlich bekannt gemacht werden. 

Vom k. k. Kaal W. Amte. 

Niepolomice am 28. März 1857. 


— — — — — — 


N. 1244. Kundmachung. (291.3) 
Vom Tarnower k. k. Kreis? als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß Herr Jacob Salomon die Firma 
„J. Salomon“ für eine gemiſchte Waarenhandlung am 
20. Auguſt 1856 hiergerichts protocollirt habe. 
Tarnéw, den 4. Februar 1857. 


(322. 3) 


